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Die Kriegslage.
71on U' -er schwere,, Berluste sem, , unter , Feinde an der

Mtl1jennnili .il .' !ori Mit demsrllttn rol|i wie
3 '' ! Osten siiglen wir de., Nullen ouipfinMiaic '.Nieder-

i’n I " cu ’bi’nuiirflCM gellt »s »lt«t rer gmzen kUt' iil vor

Der Vienstag lagesderichk.
'WB Amtlich. Grotze» Hauptquartier. W. Oktober,

westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Ruprecht,

ttuch gestern führte der Aeind vorwieaend in den
end- und Nachtstunden starte Angriffe auf der grohcn
mpffront zwischen Ancre und Somme . Sie blieben fämt-
ersolglos.
Lin Angriffsversuch der Franzosen östlich von Der-

„dovillcrv wurde verhindert.
Heeresgruppe Kronprinz.

Nciderseit » der Maas lebhafte Artillerie - und Minen-
rjerkämpfe.

Oestllcher Kriegsschauplatz.
Front des Gencralfeldmarfchall » Prinz Leopold

von Bayern.
vei Kol. Ostrom (am Stochod . nordwestlich von Luckf

kjt'n wir die Aujsen au » einer vorgeschobenen Stellung
&wiesen Gegen stütze ab . westlich von Luck keine ) n-
«tcrietütigkeit.

Deutsche Abteilungen stürmten mit ganz geringen
neu Verlusten da » Vors Kervutow westlich der Naja-

^a . nahmen 4 Offiziere . 200 Mann gefangen und erbeute-
ktttige .Nluschtnengewehre.

Front de » Generals der Kavallerie Erzherzog Karl.
)n den Karpathen find russische Gegenangriffe vor

seren um S. Oktober genommenen Stellungen an der
da Ludowa gescheitert.
Kriegsschauplatz in Sieden bst rgen.

'ln der Ostfront ging e» überall vorwart ». Der Au »-
li au » dem KargtNa - und Varoler Gebirge in die obere
b untere Elif ( Alt -Ialf ist erzwungen.

veiderselt » von Kronstadt svrastof drängen die sieg-
><bcn Truppen den geschlagenen Rumänen scharf nach,
-brr sind in der dreitägigen Schlacht von Kronstadt eingc-
;dii: 1175 Gefangene . 25 Geschütze , darunter 1.1 schwere,
'.reiche Munitionswagen und Waffen . Autzerdcm find

"tutet 2 Lokomotiven , über »00 meist mit Verpflegung be-
-ne Waggon ». Der Feirrd hat nach übereinstimmenden
ridungen aller Iruppen sehr schwere blutige Verluste er

westlich dev Vulkanposse » ist der Grenzberg Ilegralui
»ommen.

valkankrlegsschau platz.
Heeresgruppe des Generalseldmarfchavs

von Mackensen.
?ie tage ist unverändert.

Mazedonische .Front.
?er Feind setzte seine Angriffe gegen die bulgarischen

kuppen im Lerna - Vogen (östlich der vahn Monastir—
Lrinui fort . Er erreichte bei Skocivier Keine Vorteile.
:>><! wurde er überall abgeschlagen.

Ver Erste Generalquartiermelfter : Ludendorss.

Der österrelchlsch-ungarlsche ragesberlcht.
Wb Wien.  10 . Oktober 'Amtlich wird verlautdart:

vestticher Kriegvschauplakz.
ierdosttich von Eernabeviz wlelen unser , Truppen rumä-

lb>' .'l„gr »sse nb. Im Srenzraum südlich von katszeg wurde dem
tinbed. r verg Itegrulni entristen . Vte in der Schlacht bei vrasso
-gc'. rächte Heute betaust sich di» jetzt aus 1175 Gefangene . 25
Mi \\c idarunter 1.1 schweres, zahlreiche Munition »nmgen und
a"cn, cokometiven . über »00 meist mir Verpflegung beladene
»ti'l'iUm»vagen und viel andere » krieg »gerät . Die geschlagene
kun«Iittjche Armee wird in» Gebirge verfolgt , vie Armee de»

•n*’ral" von Arz bat die sich stellenden Nachbuten &»•* Feinde » ge
und in im vegrisse . die Ausgange in die Ebene der Lzlk

o >n da» Gnrgno vecken zu gewinnen.
IV.tt der russischen Front Nt nur die Abn *ehr feindlicher vor-

'V >m cudowa -Gediete und die Erstürmung de» Vorse » tierbr,
» "n der Narnjowta durch deutsch,' Truppen zu melden.

Italienischer Kriegsschauplatz.
>" der küstenländischen Front schritten dle Zlaliener nach acht

"arker verdereitung durch Artillerie und Nlinenseuer
''<ri, nachinNtng im Abschnitte zwilchen San Grudo di Mernn
ik den, Doberdo See zum allgemeinen Angriss gegen unsere
>r!!un«tt'n aus der Karst Hochfläche E » war ein Ehrentag für
->ire dort lechtenden Truppen . Da » andauernde Feuer hatte sie

erschüttern verinocht . NH» ungebrochener Kraft schlugen
- >>" n' iichtiq. n Antzurm unter schwersten Verlusten de» Gegner»
ni«? u„> iiehletten ihre Stellungen auvnulnnvlv » im vesitz. vie

i!J " ' au der Fteinmtallront dauern fort ) m Lnsian -Gediet
eine nnsrrer potrvnitlen 5 s Gefangene ein . Niedrere

ürt'- .' lngrifje der Italiener gegen den Nbichnitt Gardinal — vuia
>toiiMitiSrnabgemiesen Auch zwischen Suqana - und Efchtnl ist
k .li ttd stellenweise sehr rnbrig . Am Pasubio ist ein groherer,
t'kit'i im Gang'

?er Stellvertreter de» Ehel » de» Gcncralstab » :
». K ö s e r . Feldmarjchailentnant.

Lreigniile zur See.
»'er Nacht vom 8. ans den 9, d» belegte eine » unterer See-

^sk 'isigetchwader die Flugstntie .n und k,asenaniagen von vlora
'f '.vlgre ch mit vomben . ? n der Nacht vom tz. aus den 10.

• gr ' i e' ne» unterer Sees ' ugz - ugqeichwader die militärischen Ob-
ukvo„ Monsalcvne . die seiudiiche Seestugstation bei Grado . ein
-wm. den vahnhos und b'e militärischen Anlagen von Sa Glvr-
no«,, tzl.q„ ro wirkung »voll an . Ü» wurden viele volltrrster

'«lle Flugzeuge lind von dieser Unternehmung trotz bes-
" 'tmtzung Utti'»', ji'hrt tttttt,kg »'sei». t,

Flattenkammatzda.

Eine Verzweiilungsstimme au » Franlreich,
'8 i n i«> C*f11'l* i An » einem m die Oelleiulichken »io

komm, nett ‘i ' i .ivitMUM .‘iiii’i Union solgend «' 0 .ir »ol!n' i:: ii
l' ozoi«1' iiottdo cijWtilio iiu* ' .o c 'inr .im.iui im tianzösischoii Aalte \u:

Alle .- schien » ilse ? u gliuivil e > kaum , wie ul eiall der Ted
e ukeh' i n - ,sl ivllk !i«1i kein .tziieg mehr , sondi'ri ' eine -?xbla6
kelei, ? >e Jeitiingeil luge », svv ei ne können Albert ilt ans Nr -
l'ttib gekommen , er wurde an der Nomine verwundet weiht,
.r ist kein Aii ' schneid». aber ,va » ei erzabit . ist stt.ie .ttlw Diese
versliichien Englandei ' Albert erzählt um» datz die ilnlerigen bei
Dompielre ungejahi \ '2 Xilomeler vorgerückt waren , aber d e i?" .tz.
lander anstalt Iittl.zuiiiacheii, haben sickinach hinten zu den 'Weibern
gediiiat Die Fraiizoien batten insolge de» 'versaget «» d. i unv
lanbe , tiichlige Schlage erhalle i. lagt die Br,esschr -,' ,bei i„ w . iie't.
Man solle sich >,ick,t »ibe, di . E ngländei rauschen lassen, sie seien di?
Ursache d,' r grasten 'Verluste Da» höchste Um echt sei e». wenn da»
'Volk alle » so «veit . rgeben lasse

Englisch, Nlärchen von der Westfront.
'tieuier »nutz eine «! neuen und i» diesem Fach sehr uickstigen

Reisendei , an die 'wesisront abgejchickt babeir . Dieser bat jetzt
benttisgesunden . das, die Deutsckuu an Kanonen und Muuit .on '.Not
litten . u«id diitz die deutschen «ri ' lfcitou au » '.Nabrung »mitielnot am
'verhungern si»»d Diese» Gesamtbild ergibt l»tz wenigsten » an » den
terschiedenen «Stimmungsbildern , die diele,- Lügenmeisier au » Lon¬
don seinem Aastraggeb . r u> London und d. » iibrigen 'wett gibt
'?!nr e.»e» vergibt Deuter inuner wieder , näinlich die ürllaruu .z
dajlii . lvober es kommt , das, die zablemnabige llebermacht der eng
lrsck). sran,ostschen »teere i»>>t den nackt Werner dock» angebliri » schwa
chen und nabrungsloten Deutschen diirchau » nutx fertig iveid . »,kann

'WA na A e r n . '.«> Oktober . Im a l l g e m e i i>e n .9 r i e g »-
läge  schreib « der 'ttz,riser „Tentps " : 'wir müssen den , Oberkom.
inando unseier Feinde Gerechtigkeit widersabren lassen , da » allen
Angrisjen nur aristerordenilicher Energie die Stirn bietet In
I,aukreitst den gemeiiijamen Anstrengungen der Fran .zoseir und
Briten im Sommeabschnitt . in jllubland aus einer 2rlst Kilometer
lar 'gen Front der Brustilowjchen Ossensive. Dabei findet da»
Oberkom,nando „och Mittel , um statt, „ dann und Mackensen die
nötigen , nach Ta »«senden zählenden Mannsckralten zur 'Verfügung
.zu stellen , die ,»ir Berltidigung Ungarn » und 'vulgarien » not
wendig sind , »in» ferner Siebenbürgen z,i befreien und die Do-
brudfcha zu bcietzen. Im besonderen bemerkt der Militürkrirtker
d.'» Blatte », dad d»e Oestei reicher und Deutschen , die gegen Brnfsi-
low kämpfen , verstärkt wo,den sind und d,rsz sie „oin Pripje , bi»

den Karpätbei , in der Dichtung 'Wladimir 'Wotbnnsk -Lemberg
—>)attcz den .zähesten 'widerstand leisten . Bezüglich der Lage in
rNurnanien wird «:»,»geführt , dast die stininanen eine sur ibren
Triippenbestaiid nie! zu ausgedehnte Front haben und an keinem
Blinkte imstande seien, einer Armee zu widerstehe », von der si?
l ' lzt eine Schlappe erlitten hätten . An einer anderen Stelle fo;,t
de« . Temp »" : Rumänien braucht nicht mir TrupzvnVerstärkungen,
sondern auch moderne » Kriegogerät . schwere Artillerie . Flugzeuge
und Panzerautomobile , um den Kamps mit gleichen 'Waffen fuhren
.zu können

WB na Bern.  ist . Oktober Die allgemeine Be rin-
r u b , g ii n g i n F , ankrei cki über di e La g , i n R n
mänien.  über die die srainösif .ste Presse d>»rch den Vstnwei» aus
angebliche Fortschritte der Russen und Rumänen in der Dobrudscha
hinweg .,„ täuschen sucht, erhellt deutlich au » der Forderung de»

Echo de Pari »" , das, die Alliierten alle in ihre , Macht flehenden
Mastnahmen ergreifen müstien . n,n in kurzer Frist im 'Norden
geae » die Manöver Falkenhann », im Lüden gegen Mackensen
ans treten können Aber nur Rustland allein sei fähig . Rn
»nänien durch beträchtliche kriegsqewohiite Berftärkungen zu unter-
stüsü'n Rusttand allein könne die Lage wieder au »glei .sten . damit
der Plan .nindenbnrg » im Orient ,»fammenbre »ste

,
Ein Fliegernngrisf auf Stuttgart.

'WB Stuttgart.  I «» Oktober Rechtzeitig ge,neidet , er
fcksiengestern abend .zweimal ^ Uhr M Miniiten und 9 Uhr
Minnten ein feindlicher Flieger über Siuttgar « Lr warf einige
Bomben ab . wodurch t bei weder Perjoneii noch Gebäude getroffenwurden

Tev Tanchbootkrieg
Drr U -Bool -Arirg an >cr kanadischen Aüste

Mit Genngtuung . Stolz und Freude wird man allüberall unter
Deutschen nicht weniger al » be« unseren Berbiindeten die neneste
Botschaft vernehmen , die der Droht alle 'weltt . ile trägt h, >-
dentlcheii U Boote haben d»„ Seekrieg an der kanadischen Küste
ausgenonttnen . Dann , gelangt eine glanzende terstnisckre v'ntwick
l"" g einein vorläufigen Abschlnsz, der z>> weiteren .rzoisimngen
berechtigt Al» da » erste beutteiw standel »taiichschiss. die ..Deutsch
land ". plötztick» au der ainerilanische » Külte erschien und danm nicht

emen ..'wettrekoid aulstettte sondern auch eine Reibe must
r,älter und ernstester Fiageu aufwars . wagte « wir den A»»svruch.
die deutsche Morme sei >.,e du- erste der 'wett , die englische Flotte
beginne langsam ,„ alter » Frei lick, I,eg« beute „ ach d, .- nackte
Macht I' ei England , abe , da » gualitalive liebe, -ge,vicht siebt auf
deutscher Seite und beginnt uume , meb , uurksam zu werden Bon
den ll Booten batte ma » noi dem Kriege «alt nur eine Reibe mm
llnftillt ’iT ZNii.eldtii . i e do-.. Berii -Nieu >!'. die neue Schisf »art stark
erststiitterte ' i Mit webstem 6rfta >'»e» und ivelrhem Vro»bgelübl
uabui man s'stiler im tzliege gegen de., tückischsten »„ lerer Feinde.
England , dre Ratstrickil a ' i« deut '>ste l! Boote kämpften in dee
F , lüsten See . im >,e,zen G , otzbritamiiei, ». der Beherrscherin aller
Meere ' Do, ' ,, tanckne eine wunderAche Mär aus . die selbst in
Deutschland erst belach»ll w >: de man wollte II Boote bei Gibraltar
at leben haben . Aber der Ftveilel ma >- »mberecknigi e» folgte al»
bald der U-Baotkrieg ,»> Mittelländifchen Meere , später die
AiNerikatabrt dkl ..Denifchland . und vor kurzem neck, die Säube
ilii ' g im 'Nördlichen 6i »«uee >. die dem »orwegifche » Bannmaren
bandet Ziigiinflei, unserer Feinde gründlich zusetzte. 6 » ergab sich
elirri .lickurn eije ein fiel» glvtze »er Aktionsrndi «»» und eine siet»
uielg. italtigere Bern,eiidimg »moglichse „ der Tanchlchifse 'wa>
Itbliestiitst dem Vmndeisboot ..Deutschland " geglückt war . den A,-
lantifch . n Ozean zu durchgueren . wolrei dem Särisse noch ein
lieberfchutz a » Be,rieb »i»iite>u verblieb - warum «oll, .- da » gleiche
nicht de«u Kriegs ll Boot möglich fein -' Der Gedanke lag nahe
und beute ist er berwiri 'lirin Da » geschieht zu eine » Feit , ino Eng
land " Ile " el'el in Beiueguug sept . d,.>> T .niibfchiss „ d, , »g .-j«.
. » “ 11,111,1,11 und ,i! lUtitiivil "t.-ig »-|>i,,t, . 1 'IJt. 1,1

lasst sich weniger torlchlagen al » der Fortschritt . Nicht- sich schlechter
und wirkungsloser bekämpten al » die überlegenere , leiftungs-
fähigere 'Waise Da » lamstschisf «ik beute nicht n«ebr zu unter¬
drücken. aum nicht mit dem schmutzigen englischen Mittel der und,
gliindeten Aeisttung 'we «.n irgendwelche Schifte verdi .'Uten. au»
neutralen V'ajeu ausgeschlossen zu werden , so sind e» allein die eng¬
lischen. K,,eg »sch,s' e wie >>ande !»schiile. weit gerade sie gegen jede»
Gele ;; verstotzen Man denke nur an den Flaggenschwindel , bei»
augriifsweiie Borgeben maskierter englischer rckandelsschisfe gegen
ll Boote , die Zerstörung deutscher Srstisfe in neutralen .stöbert»ge
wassern durch englische Kriegsicknsse. d,ck gesetzwidrige sogenannte
Blockade der Nordsee gegen Deutschland und die ebenso widerrecht¬
liche Sperre und Bergewaltigung der neutralen Länder , den ^lost-
raub . die standel »spionage und wa » dergleichen Piratentaten mehr
sind Die emz >ge 'Waste , die gegen solche» ubermachstgr » Unrecht
angewandt werden kann . ,lr gegenwärtig da » ll Boot . Jdm liegt
e» ob . die Schlupfwinkel , in denen dem Feinde , sei e». wie im Ei »-
nreer . von Neutralen . >ei e». wie in KanalKr . von seinesgleichen nn.
gestört und reichlich >krieg »bil »e geleistet mild , gründlich auezu-
rauche »»i. dirinit die 'Waffen in diesem «a ungleichen Kample etwa»
gleicher werden Dunst die Bei lauge , »mg der Reichweite unserer
ll Boaie wild de, schärfere ll Boorkrieg «n «euer Form möglich,
die den Feind wirksam » ad schwer zu netten vermag , ohne nn»
der Gelabr bennneuder Klagen von irgendeine : Seite au - .znsetzen,
die hierzu berechtigt zu sein glauben konnte Und wir hoffen Z»'
lvrsichtltch . dost die gröfzt -.' mögliche Reichweite de» \\ Boote » nost
lange nickst erreicht lik. das, ein weiterer Fortschritt möglich bleibt,
der un » von Tag zn Tag inebr eine gründliche und mnsassonde Ab-
reck' «' ,mg gestatten wird «Köln Jtg .s

'WB na 'w i e n . I«» Oktober D.e Blauer wuroigen sortge-
iitzt d»e seemännische Bedeutung de-.- Erscheine :,» von deutschen
Kritgsum .' iteebooien a .« de, aiuerikau .scheu -Küste . Die -Neue
Freie Prelle " schreibt u a Die Leistungosabigteit diele » « stisse
,1t erstanrilich D>e Reste de- ll 53" und seine Anlunst «n Newport
bedeutet eine stöchsrleistuug teemani «,scher Tuchtigtert Die ..Reust » -
post " schreibt Man kann sich da» st,London,  da » trotz
aller boten Erfahrungen und lleberraschiingen nn 'Weltkriege n»Kst
immer fest an lei, ' , Seeberrs,stast glartbi und sogar aus einen recht
tald ' .uu Erfolg seiner Ausbunge,ung ^dlackode bastle , vorstellen
England » Berbinouuge » mtl Amerika bed»oi»e>i. beitzt. seinen Le¬
bensnerv augreljen

'WB na . London.  1 »> Oktober Mo , n og Post melde;
an » 'Washington : Der Kapitan deo Da «" pser -> «Stratbd ^iie" . de«
an Bord de» Frachtdampser » ..Niw Port " hier angekommen ist
berichtet , dettz er d e Anwesei 'deil de» Unterseeboote » erst bemerkt
bade , al » «norgen » gegen st Ub, die Geschosse in der Nähe seine-
Dainpie «» niedersieten Der Besatzung «v»ide genügend ^ eit ge
lais .m. lim ,» die Boote zu geben Der Kap .tan erz,chlt«' weiter,
das, er Fenge de» Ber 'enkuna de» einst scheu Dawpser » ..King
stoniaii " geine ' en sei Auch die Besazzling dielen Schisse» erhielt
genügend Feit , um in die Boa re .zu gehen . Kingstonian " ist ,st
fenbai der Dauipl «, . der « ater dem Nanien . Kingston " geineld . t
wiird .' Au -., den strzablungeu de. Gerettete » gebt hervor , das,
m.udesteu » zwei Unterseeboote an den Anglisten beteiligt rvaren.
stlinge schätzen eie Fabl de» an dr » amerikanischen Küste tätigen
Unterseeboote sogar aus tunt Die Besatzung de» Dampfer-
..Kansas ", der in Boston eingetrossen ist. erklärt , dasz Un' er-
se»boot di,» den Dampser aistnelt . nickst . 11 53 war Aon den
torpedierten Dainpfern ivurden . so «v t bisher bekannt . 220 Per •
Ionen darunter 33 Frauen und ist Kinde , aerettet E» laufen
Gerüchte lim . dtstz d,e Bestandtecke der Unterseeboote in Anrerika
be»gestellt und an einer geheimen 'Basis tut die Unterseeboote zn
sa»»>me''gesetzt worden seien Ein Mann der Beiatzung eine » sud
ametikt »n»sisten Ferstöler » tagte au ». d,stz er be, einem lli ' tersee
boor ein Borrai »schiss gesebe» habe Die Seenerllchenntg »prätni .'
siir d,e Fabii »uust britischen üäsen ist von ein Prozent aus sürrs
Prozeul eibobk worden

Englisckw Presseäntterr -ngen und kzetzversuch.' .
'WB L o n ft o ii , N' Oktober Da» Reutersche Bureau meldet

au » New '.stark st ine Anzahl Morgenblätier bat sich bereit » gegen
die Tauchbootblockade der ameritai,,sitzen Kulten durch Deutschland
geinendet Darnach erklän ..Nein 'stark .üerald Unterseeboot»
operalionei , in Sliaszeu die unmittelbar in amerikanische » äsen
führe,i . können und dürfen nicht geduldet ine,den . st» ist die ernst
lickte Pflicht der Regierung , den notigen Sck»ritt tim . dieser
preutzischcn Kriegführung in amerikanischen Gewässern ein End " zn
»nackten, und zwar ob, ' ' Ber .zng. ..Janrnal os st'anunerce " fragt
Ist unsere Küste eine Bast » für deutsche Tauchboote ' 'wenn D-utsch
Ia»' h sich den Fori , de» 'Kolke» der Bereinigten Staaten .m .ziehen
lind e» dazu bringen will . alle -, z», tun . um Deutschland » Feinden
zu Helsen, batle ^ e^ keine wirkst,meren Mittel a »twenden können , al"
diele Art der Seekriegsübrmig laug » »„ lerer Kulten zn betreiben'
, >e New 'stark Time »" äuszert sick, in ähnlicher 'weise

'WB L o n d o i, . U) Oktober Den , Reutersche, , Bureau zu-
«oige wild .. Dailn Telegraph " au » 'wajhingtan tel grapbiert : In
da ... Berhaltni » Deutschland » zu de» Be,einigten Staaten ist durch
die Torpedierungen nächster Nabe der amerikanischen Küste eia
i' eue» ..heikle - Element " geko,da  sich die britiichen Kreuze,
aut düngend .'» Ersuchen d , Bereinigten Staaten von «Schissahr »»
wegen >n die '.Nahe der anrerikanischen tllewässer .Ztrrück,zogen.

WB na R o t ! e i d «» . ist Oktober .'Jmmiif Rotterdtirnlchc»
^ " l!' t," t " »neidet a » . London 'Wesiimniler Gazette " schreibt übe,
da -. Aiiiireien ft - . II 53" Oinnnbl e» r .chtig zu sein scheint, diitz
da ll Boot in Newport weder Heizmaterial noch Leb- tts »nittel an
B .ah genommen bat . nn ' d man dom nur sckm'er bestreiten können,
k >tz es de-, >>a | en al - Bast " bennt -.t bar ..Pall Mail Gazette"
sck,reibt: 'wem » deutsche Krieg .-schisse na , den .' Wien anstreten , so
u' tie .e» wil gegen sie »iisteiei ' tilv - i.itii Patio »illend «e,rst e„ ' richten
hstüü 'l' Al«ch werdr ' ii u ' -wre .stanbkl .-sch.sse daraus ansgehen müsse»»,
die Piraten " zu »»ernichten . wenn sick, ihnen Gelegenheit dazu
i' ieiti Abe , bei dieser A,i non Kriegführung bltibt wenig Feit
"brig . zu »nte »suchen, von »orlcher Nationalität d,e llnierleebooie
smd. aus die Jagd gemacht w.rd st ., must gegen sie ausgetreten
werden , t" bald sie gesichtet werden st » ist deshalb keineswegs
ausgeschloste,, . dast auch ein Unterserbovi der Bereinigten Staaten,
" ' fi ' " sick» >" d.e gesabrstche Föne verirrt . aa > La » ereilen
könnte , da » dem deutschen .zugedacht war

'WB L o n ft o ii , 10 Oktnbr i Da » Re >itersrhe Bureau erhält
'New 'stark nn -n Bericht das. Besatzungen und Passagiere der

letl," sckzisse. die gestern non einem Tauchboot ang grissen wurden,
gerettet lind , ausgenomineu dir Besatznng de» Dtnnpfer»
...Kingston

'!KB A m st e » d a m , ltt Oktobe , Da» Reutersck»e Bnrean
tei . graplneu an » Alalbiiiglou . dast die ilanis .ben Beböib - .i' '*'‘ if'1'' I,it-tifiilu rnivn"IU.,1,1 miri tiiiini1)1,5011 int(
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Die neueste pariser Made . Än Pari » wird versichert , daß eine
Anzahl junger Frauen , die al» tonangebend gelten , di- Einführung
einer neuen Mode beschlossen habe : Die Damen « olle , tan . wenn
sie an,sahren . ihre Säuglinge mitnehmen und sie höchsteigenhändig
halten , sich also nicht mehr , wie bisher , von Dienstmädchen oder
Ammen begleiten lassen. Man wird also junge , überelegante Mut»
ter außerhalb ihre , Dauses , in voller vessentlichkeit . sich allen
Pflichten der Mutterschaft widmen sehen, denn e,n Säugling ist
unberechenbar und nimmt auf die Eleganz seiner Mutier nicht
immer die gebührende Rücksicht, lind darum ist der Entschluß der
Mütter eine heroische Tat : er offenbart den W .llcn aller , dein
Kinde jetzt den ersten Plag einzuräumen und bti» Frankreich von
morgen zu sichen, . Nebenbei muß aber beniertl werden , daß de-
sanier Entschluß nur einer Rückkehr zu den patriarchalischen Sitten
früherer Zeiten gleich zu werten ist. Eine Neuerung ist die Mode,
die man verspricht , jedenfalls nicht . Es gab eine Zeit — sie liegt
?ar nicht so sehr weit zurück—. wo auch die Pariser Frauen, stolzaraus . Kinder zu haben , sich mit diesen Kindern bei jeder mög.
lichen und unmöglichen Gelegenhc .t zeigten . Unter dem Kaiser,
reich konnte eine Frau Napoleon nur durch eine recht ansehnliche
Kinderzphl imponieren , und alle Welt weiß , daß der Kaiser der
Frau von Stael aus die Frage , welche Frau Frankreich » er ai,
höchsten schätzte, ziemlich grob erwiderte „Die . die die meisten
Kinder hat " Man legte in damaliger Zeit eine besondere Bor-
liebe für das Altertum an den Tag . Die Urgroßmütter der Heu.
tifienJuan, )öfii,nt ' it glichen sicher nicht alle der Cornelia , die zwölf-
mal Mutter wurde . Aber auch sie lebten , gleich der Tochter des
<ocipio Africanus , die. von einer neidvollen „Freundin " aufgesar-
^rt . ihren Schmuck zu zeigen , «eise die Vorhänge der Wiege ihrer
Kinder aufhob und stolz und strahlend sagte : „Das find meine
Juwelen ?", nur für ihre Kinder und durch ihre Kinder Später aber
fand man es bequemer , sich durch tausend sinnreiche Mittel d- r
»Sklaverei " . die die Erziehung eines Kindes mit sich bringt , zu ent-
ziehen . Die Ammen hielten ihren Einzug , und noch öfter ging
da » Kind in ganz fremde Hände über : r» wurde irgendwo außer-
tztld de» Hause » erzogen Die neue Mode kann also als ei» wahrer
Segen angefprochen werden , und ich höre schon, wie eine vo, nehme
P ®.me t ^ undin aus die übliche Frage : „Was wird man
d«efen Winter tragen ?" schlicht und einfach antwortet ..Kinder ?"

. Buntes Allerlei.
Aschaffenburg . Nach dem Genuß eines Pilzgericht » sind eine

große Zahl landwirtschaftlicher Arbeiter und Arbeiterinnen , die auf
dem Gutshose Rothof in ttnterfransen in Arbeit stehen , schwer er-
krankt . Vier Personen , drei männl .che und eine ,»»eibliche, sind be
reit » gestorben.

Dann . Um für die ärmere Bevölkerung eine möglichst billige
gute . Wurst zu schassen, hat die Stadt den Metzgern gestattet . Blut
w»irst mit Mehl zusatz herzustellen . Diese Wurst wird nur zur Hallte

rauft *** o ^ ' fchkarte angerechnet und zu 40 Psg . das Pfund ver
^ Düsseldorf . Aus der Düsseldorier Rennbahn Grasenderg ist
Sonntag nacht die zweite Tribüne vollständig abgebrannt.

Eine Gedenktafel für Kapitän König . In den» Dorse Rohr bei
Suhl wurde am Pfarrhaus eine Gedenktafel folgenden Inhalts an
g« r« dt : „In diesem Hanfe wiirde an , 20. Marz 18Ö7 geboren
JaulCfbirfd )* König , der Kapitän des ersten Handelstauchbootes ."

wurde von einem Lehrer künftlerifch modelliert.
Alten . Am Freitag wurde in taufend privaten Ha,i »halt »ngen

durch die Polizei di- Einhaltung der fleischlosen Tage kontrolliert.
E » ergaben sich .zahlreiche Uebertretungen . die der Bestrafung zuge
führt werden . Die Kontrolle wird fortgesetzt

«euefte Nachrichten
' v ~  A «o den heutigen Berlin « , 7N»rgeabläklern.

v Privattelegramm ».
* r l i n Zu unseren U - Bootsersolgen  sagt die

-Freisinnige Zeitung " : Die Tätiykeit unserer U-Boote in den letz,
ten Tagen hat uns deutlich gezeigt , daß wir in ihnen nicht nur
e,ne scharfe Waffe besitzen, sondern daß diese Waffe auch erfolgreich
gehandhabt wird . — Im „Berliner Tageblatt " heißt es : Unsere
Genugtuung über das Erscheinen eine » unserer Kriegs,uuerfeeboote
«n den nordamerikanifchen Gewässern ist die logische Folge der kon¬
sequent durchgeführten Berbejserungen unserer U-Bootswaffe und
des Unternehmungsgeistes nuferer U-Boot »befatzungen . Erft der
Krieg ließ die Kräfte sich entfefseln . die dem Unterseeboot eine nie
geahnte Siegeslauibahn brachten . Das Auftreten des Untersee
bovis al » Handelsstörer wie auch als Handclsvermittler gab der
Welt sensationelle Anlegungen und brachte bezüglich der Ansichten,
mit welchen Mitteln eine Macht wie Großbritannien am wirksam-
ften zu bekämpfen sei. eine Aenderung hervor , die bei Ausbruch
des Krieges von wenigen errvartet wurde.

Berlin.  Laut „Lokal -Anzeiger " wurde der russische Bot¬
schafter in Rom . von Aiers . zusammen mit Kokowzow zu wichtigen
Beratungen in » Kaiserliche Hauptqaartier berufen.

Berlin.  Zur gestrigen Stellungnahme der Mehrheit des
Haushaltungsausschusses meint die „Bossische Zeitung " : So erfreu.
Int) da» an und für sich sei. io werde man doch gut tun . die Bedeu¬
tung der Sache nicht zu überschätzen . Bor allem sei die Erklärung
des Ausschusses in pernianenz nicht etwa der Beginn eines porla-
mentarischen Regierungssystems . Eine ganz andere Frage sei es
natürlich , ob die Aerewigung des Ausschusses nicht ein erster Schritt
,' ii einem parlamentarischen Snstem werden könne . Das werde
ganz auf die Männer ankommen , die der Reichstag zukünftig in den
Ausschuß entsende . Zwar nicht formell , ober materiell treffe die
Männer de» Ausschusses eine gewisse Mitverantwortung an den
begierungsverhundlungen Das werde aber genug tüchtige Eie
mente im Reichstag reizen und dein Parlament neue tüchtige
Männer zuführen . — Das „Berliner Tagebl ." sog, : Eine gewisse
Stärkung des parlamentarischen Einflusses bedeutet der gestrige
Beschluß in jedem Falle Der Beschluß gehört zu denjenigen , die
man gern akzeptiert , aber nur unter der Bedingung , daß niemand
meint , man dürfe sich nun fürs erste damit begnügen.

KänigNche» Theater.
Dienstag . 10. Oktober . 7 ?4 Uhr . Ab . A, Der Schauspieldirektor

Hierauf : Der Barbier van Bagdad . Abul Hassan : Herr Kam
merfänger Knüpfer a G . Ende nach 10S Uhr

Mittwoch . 11. Oktober . 7 Uhr . Ab . E . Zum ersten Male : Wies es
Euch gefällt . Lustspiel in fünf Akten van Shakespeare . Für
die deutsche Bühne übersetzt und bearbeitet von Han » Olden.

Keftbenz .Theater.
Dienstag , 10. Oktober . 7 Uhr . Logierdeftich.
Mittwoch . 11. Oktober . 7 Uhr . Das Erbe.

Vann »»ftchtl»chr Witterung für die Zeit vom Abend de»
11 . Oktober bis zun » nächsten Abend:

Wolkig , meist trocken, keine wesentliche Temperatnränderung.

Anzeigen -Teil.
trbensmitfcloerfauf . Aus die le^idin verausgabten Lebens

tuittfOartfii können auf jed,> Starte fiir dieie '10od)f fiilnomni . il
werden 1 200 (Brumm Nudeln . Preis wie dishee . und 100 (Brumm
Wriefc, Das Pfund zu 45 Pfg

Biebrich . 10. Oiluber 101«. Der Magistrat I . P T r a p u

velr . warstarrlaai 0s ist nach „ was frische Wurst uar
standen und kann dfeseidr ge,wer Abgadr der Fleifchlarie u> der
ftüdt . Lebens,nillelstelie . staifrrftr . 10. gefuufi werden

Biebrich . >0. Oklader 101« Der Magistrat . 7) 'IS. Irapp.

Bett . Blargarinr . Margru uachmiiiag nun 5 ll«r „ d fiudei
»er « erkauf min SDlurfliinilf «ea .' N Abfchnm II der Pelikane i.i den
befannten Mrstgrrruu flau . Die Adfchuilie dürfen nur aom « er
(äiiffr adgelrennl werden 1 läse Adfchuilie find uugeiiiig . Auf fede
'Perfan enlfallen 10» (stramm , auf die Slinder ine Aller nun k- H
I.ee-dien 50 uSraiiim Muräne ine

Biebrich . 10 Nlindei mm Dee 'iNuulfirat . U, « . st , n p g

knrtoffelverforGtng Da mit der Lieferung der Bartoffeln
begannen werden fall , werden die Besteller , deren Rainen »ist ae»
Anfangsduchftnden 2l. B , C. D beginnen , nufgefarderi . den Be-
trag für die erste Rate — bei einmaliger Lieferung drn Aefnm«
betrag — bei der »iefigen Liadiknffe am Miriwäch . Donners,
lag aber Fr «,lag in den Bonnjltagaftunden aan 9— 12S Uhr

Bach »rf allster Zahlung wird da » zugeieilirzu zahlen,
vunnmanwm nach Ankunfi gellelen <£* wird darauf dingewicsen . die
Skcüer-muuinlfchkeiien bereit zu hasten.

Biebrich , ff. Oklader >01« Der Maglftral F A I r a p g

«aan ». « leche. Kriegs (stedelsgallesdienfl Mistwach , d .m
II . Oklader 101«. abend » Uhr Oranler .Ardachinlsflrche Pfarrer
Studier . Ikvangelisthes (strineindehaus Waldfiraste Pfarrer Eiadi

Gibber Kerbe-Gesellschaft.

Auf dem felde der Ehre fiel unser treues
Mitglied 1230

Edmund Bouffier
Unteroffizier im Infanterie-Regiment 170.

Wir verlieren in dem ( letallenen einen treuen,
braven Kameraden und werden ihm alle / eil ein
ehrendes Andenken bewahren.

Der Vorstand.
tiiebrich a . Kh„ den 10. i iktoher 1016.

Für die überaus wohltuende Teil¬
nahme, sowie für die vielen Kranz- u.
Bluinenspenden bei dem Heimgänge
unseres lieben Kindes sagen wir unseren
tiefgefühlten Dank.

Jakob Keffer und Frau.

Biebrich, 10. Oktober 1916. *

Danksagung.
l iir die liberal » liebevolle Teilnahme bei dem

I.eichenbexanstni » meine » lieben Mannes , unseres
lieben Vaters , klinstvalers , Schwiegetvaters ii, Onkels

Bern Georg Hoffmann
sprechen wir auf diesem Wege allen Verwandten,
Freunden und Bekannten , sowie dem Kriegerverein
Biebrich unseren innigsten Dank aus.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Amöneburg , den st. Oktober 101«. >

Herzliche Bitte!
und Kinder.

«n: Geschäftsstelle, Wiesbadener Straßt

Zer MrlMslllk FraileMkill.
Irr SrttinMliß für Krieg,Ulme.

ELEKTROBIOGRAPH
Cftoker.

ftirlfW SiiftH jtoöitrr;

Frühlinoszwieliel•Pflanzen
fiel » beste Vflniiairil ) fink in aröäere » Vuilcn j

GärtuerelI Widiuaiiii,
* tfct btt MlMflbWIiitlU

«Kt » Münrtc«

Zimmer
an vermieten.

Ad ulitirnhc 11 . I.

IMlIttlH Dlilff
vermieten

ftrtebitdiftrnhe  14,
1178l x.

Möblierte»Stmmer
an bfrm. » « adnbofstr. 27.

Sill ' NI « IKiMlR

. Vff rtrrittrwa 5ch,ih,̂ lI Ckf«fnrrf . I edfr,  Z .hsiet.
I Fahrradmdntrt. l ihtw. Sr(J
1 ausbetstfn will, verveadet

1 Mhabl«Stepptrlnp?»■
f olid«, t**<«Konstruktion*;j_
Steppstld>» te Masdim- Dotu handhaben. Oanntu
InivMiafim . Vidc Anrnn»
ungrn. Prrl» 91k . ’Z.su , ,NwtdunKnwe uni

oder direktduf.lt
Jak . Zucker ,

Stuttgart - Botnang.
(Me)■hi  mvwi's«i, iiiii  ti«ui.«uns, „

mmm anfe einfache« glimmet»reis1 wert sa vermieten. »»aiferstrahe« .*,1.
«t . Sinn 1. M
«drirvrlch»raste»« var«. anallefnstcd. lhraa»der idrän
lein SU ueruneken. Uh!«
l Sinn ui Msnm1.»lavemder su verm.»lästere« «ecke Aabi>unk«.rvvendsimerürnue1227

Wohnungebene«O'rne lOInn und Wxffrrl
su vetmleien*Olmbnuaftt.17.

Wohnung
su bermieten *««liladelbcustrnstr«.

Wk BMWIW im Bdh« sofort billig»« nrrm.• Rvelnftranr tb. i.
Kl . WohnungW su vernitetc«. »W vnchaastr l.

| Mainzer Ekrnst«a
1  wbieieatinttigiNinH fafort su vermieten

5 »labere « im Laden. llll

I el« k.« imek .M: iefarl su vermiete« •
1 : • ««aalte 1.

1  Wik MW■ *Zimmeru.Küche,t.Barder-S bau*an rublne Leute su verm.JB Wiesbadener6'rafcr dl.
a Gchöue
v r -WM -BMW
i "Ä « SÄ?,Ä™l'ia
I 8«s«kr-M «kr«slWn

1 mit «Kasvorrlchlnn, s. I »t«B vembrr zu vermieten, «rri«
i I 1U Mark 1201W ««dcriitsstr. 41dl,.
» Kt . WohnungW i .Ummer und Küche s«\ ■ vermieten . *H dfalkaiiahrahe(4,
| . *>u. SHimmermaknua«; tot. s oeim. Biiedd Sie. 11 »

■ «dliindrihenftraste
■ ItlSlH. Z'jjlvvktvNN.■ m>Küche im Gtb., fttc lt «k■ tolari,eint 1(MC

51  l 'StaNMNUmD mtl Küche unk Kvdehör t«
fofoei diülgl« su »etmlete«.M Mat Vlainsre• ie.l»t.*ae«

_ »taillier«träte 14
t . ntiisuKtmn.

su sermietm nähere»bei
HSS chartst. MainserBir.t.

t -MMIWMll
au vrrmteirn. il:u«, ^ Maluser» raste» a.Ilff Nähere«Äatirrrr.

•rötere• «nie
lene iHmtmiiMtii
Su verkanten. »Nalbau«,traf,«6».

“ • Kronleuchter
IKr Salon lelrflr.f wird z»faulen«eiuchr.

Anaed mit Brei»«»«, um.IM*«. d (>leidiäfl«ilcllf.
«»ebrauchter. «mrr|

T  ft ’aflw « u. 9{M__ zu kaufen acfncht.W stlnard. »ed» Pref» »merG -.tt»aa. d. «»richäitaftrlle.
^ | . VoNftändigcf-, noch«nt erbastenes *
° Betttd zu verkaufen.ft. Nah«starlenftr», *, r.
* Schwein

nngesäbr 100 Pfund schwer, zu^ umuwTen. *T Tau ,meter.
— Dovbe >'n »,,ir._ **}' P'i.ze bl  Pe„ ^ch.Äoimuff 20 Pfg.Brombeeren, w.Rüben'!> u <ama»en emvftebtt. *>» V. Uroma,,». Mainzer Sir. 7.
n' Muenru nuf den, Markte:
vt7. EZitt «», «» Binmeukobt gtueuot.
[-  lUMfir , tb». \s»|t fi”r B "̂mberren. f

plakatr
«telibl offen mitte «« ».1 uh , s«m.
v . 7 Ufer ad . ( ssi e.
»eiert «« « « ans «rfihi.

in « röste W «0 ns bdl,
»arian nedruck, süirmf,

mii amiti»ruiterei

AtltlM
•efnifet.

Ndolsßraße 10, p
Snnncr, triifiiaer. lsd»„ i

Hausbursche
*ei«d» .

W . Adolph,
* » stet«, «««raste st. >

lluvrrlnliiner , tüdmerr"

ffltmr Diitiiti
ialart für d»nrr,d «ein«
Ctum.Führ.Dr.Kort Alben

»erbrich am Mein.
fUiuacri«

Mädcfiei
iefprl »der »«m IS. Cftsk
• cfntkl.

chrvvrndelnierstrastr

Mädchen
«rfnch » «nichtnntrr I « Ilski.!
>r>4 » « iferstr . » 7, dem. I

muh
in tfrinrn » nnödalf «rlsti

»löh . Main,er Etr . V, immm
auch
«rj.

riracr - fran s. tk . CS
n Denk.

für « an , » de taaöüdrr.^ Rrirari"
rvslbelnis « nlHTd >1

r « ch, >,eö . fansterr»

Mädchen
für Küche UN» » andirl
«rfucht. Kamine Inderin
12:U_ Aniönedum

ktstrtlche » . «austrrr»

Umtiiiin ii.
NlWlglgk il

■efuri» .
»lüd . i . » «Kelch »,,östrh

•einikt.
Mäh, i. k, « efch»f,.' str>-

Kräuleittk
2» andre , iuchk leichte Tust
nuf 4»nn >. 1

JUb . i. k WeiriiäfUftetr

Fräulein
fnchk Cteile « l< 2ifi «c »«-
du fttabein.

Rad, i. ». « e1» »fi-!,ele>
>M » M » M « « « « i
»lene », reich ftlustr . « rodimiu

Air toir tmfer
eifern Kreuz er

Lelbsterlebnisse.
Aach versi ' rl . vertchien von
dabrrr »d. (kilrrnen Kreurel
benrbettet von Ariedrick N«
Herr von Tiniklage -E «« ^
Generalleutnant z D. ■
Vielen Bildern , Karte «, vllh
ntssen u. mehrsarb .KunßbetIftgtt
T » gibt ivohl kaum ein $ »A
ba « eine , lebhafteren An>k'l>
nähme sicherer sein biirür all
ha « vorliegende , in dem M
kühnsten Talen der ' iinklrrch
welche die Weltgfichtchie nim
nerzeichnet . hier der NaäiwkU
uberlirken werden . Ti » r rciaft
de« E iiernen Kreuze « bmdjifl
selbst ul»«v ibre und ihrer F 'tj

kämvser Taten l«"
•.Vbe * S>rfi enthält eine sarbillg
Stnuitbellaae U  Eeiien >1

WuUi ltkiav Normal j
.H« nugetnhr 50 Bterz *b"l'>aks
heicen z Prelle von :e b '̂l''s

Zu heziebrn ,
durch jede Pu .dhandinn^

& (>u , Berlin



iebrichec
Siebrlcher Neueste Nachrichten.
«rld'tint i « « Iich , tut « an Sonn , «nt Sei«»,
logen. — Bejn | « ptti» : durch (ne Boten.
iiou. it frei in» hau , »edrocht «s t, inonoIMch.
Woiienbottr«. für 6 Nummern gfiltij ir ».
»cg .n V'o|tb«juj n<U>ere» bei jedem pofiomt.

Bfllations-Brudu. Verlag der yostuchdruSerel Saldo Zeidler

viebricher Tagblatt.
Amtlicher GrganM -erStadtvIebrich
!«rel Saldo Seldler la vlebrlch. Krasprecher 4l. - »edatkoaa

Taaesoosl
viebricher Lokai-Lnzeiaer.
flnjilgenpret« : Dl» »las». Colonclgtnndielle II 4>
B«f IDl«b<rl)oluna«t Rabatt. veronlmortlich für ben
itbabttoneOent «U • ■Iba Seldler, Mt ben Reklame,
«xd Anjeigenleil, sowie für ben Druck nnb Deilaf

Wilhelm holzopfel, In Biebrich.

and Lrveditioa: vlebrlch. »athaarßratz«t»
'■m Mittwoch , den 11. Oktober 1910. v »MS»oS>li»«r« r

pekkStvet (« Gl») Dr. (01H. 55 . Jahrgang.

Die Kriegslage.
? !oi; >i" er schweren Verluste setzcn untere Feinde an der

: mo iljie Masscnangl sse fort Mit demselben Mißerfolg wie
I »! Ollen fügten wir den Russen empfindliche Rieder-

• Uii 5 " « iedendurgen geht cs auf der ginzeu Front vor-

Der Viensiag -Iagesberichi.
L « . Amtlich. Groh«, hauplquarlier , 10. Oflobet,

westlicher Sriegsichauplah.
Heeresgruppe Kronprinz « uprechl.

Auch gestern stihrie der Ieind vorwiegend in den
nb- und Hachstlunden starke Angriff « aus der grotzen
pfjront zwischen Ancre und Somme . Sir dlieden säml-

' niolglo».
hin Angrisssvcrsuch der Iranzosrn östlich von Der-

-nbovidcr« wurde oerhindrri.
Heeresgruppe Kronprinz.

BcibcrWI* der Maas lebhafte Arlisterir- und Minen-
^serlämpf«.

Sittlicher Kriegsschauplatz.
Zronl des weneralfeldmorschalls Prinz Leopold

von Bayern.
Sei Kol. vftrow (am Slochod, nordwestlich von c «ck>

rfcn wir die Küsten aus einer vorgeschobenen Stellung
| wiesen aegenftöhe ab. westlich von Luck keine 3n-
Icrieläligkeii.

Seulschr Abieilungen stürmten mit ganz geringen
^en Verlusten da» Dors herbutow westlich de- Ilaja-
-I". nahmen 4 Offizier«, 200 Mann gefangen und erbeule-
, einige Maschinengewehre.
Zronl des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl.

Zn den Karpathen sind russisch« Gegenangrist« vor
seren am ». vktober genommenen Stellungen an der

Lndowa gescheitert.
Kriegsschauplatz in Siedenbtirgen.
An der vstsront ging es überall vorwärts . Der 21a»-

! untere Ljik
vcidcrscit» von Krönst

oberei ou« dem hargitta - und Sorvler -Gebirge in dir
sjit (Alt-Ials ist er-

Kronstadt | ora | |os drangen die sieg¬
ten Truppen den geschlagenen Rumänen scharf nach.

I-Xal) ist erzwang
“ (Brafto ) drängen die

. . . .  men Rumänen scharf __
her sind in der dreitägigen Schlacht von Kronstadt einge-
41: 1175 Gefangene. 25 Geschütze, darunter 13 schwere.
Reiche Munitionswagen und Waffen. Außerdem sind

Irl 2 cokomotiven. über 100 meist mit Verpflegung be-
:r Waggon». Der Feind hak nach übereinstlmmenden

itdungen aller Iruppen sehr schwere blutig« Verluste er

wesllich de» Vulkanpasses ist der Grenzberg Regrului«ommen.
Balkankriegsschauploh.

Heeresgruppe des Generalseldmarfchalls
von Mackensen.

f it' Lage ist unverändert.
Mazedonische .Front,

ver Feind setzte sein« Angriffe gegen die bulgarischen
WM» im Lerna-Vogen (östlich der Bahn Monastir—
-ri»os sort. Er erreichte bei Skocivier klein« Vorteile.
:im wurde er überall abgeschlagen,
ver Erste Generalquartirrmrister : Ludendorss.

Der Ssterreichisch-ungarische Tagesbericht.
tdv wir » . Id . Mtvbrr . Amtlich wirb oerloulbarl:

AorböIMch»0»
oesllichrr Krieaoschauploh.
Lernoheolz wiesen unsere Truppen rumä-

t bei vrasso-mdrdcr verg Regrului rnlris ' en. Die in der Schl«
'Itrniht, - Beule belousl sich bl» jetzt aal 1175 Gefangene , 25

zohlre ‘ und

: Angrisse ab . 3m Grenzraum südlich non hals,eg wurde dem
“ " »locht -

•IJullf idorunler Ü schweres, zohlreiche Munilionnwägen
f™ ' - Cotomctlorn , über 800 meist ml ! Verpflegung beludene
iitniior,»wogen und oiel andere » krieg »g«rö >. Die geschlagene
lumunische Arme » wirb in» Gebirge nersolgt . Die Armer de»

.»ml -, uon Ar , hol die sich stellenden Rachhulen de, Feinde , ge-
-nrn und iil im Begrissr , di» Ausgänge In die Ebene der Ezit
- in da» Gurgyo -Vecken zu gewinnen.

vcn der russische« Front III nur die Abwehr srinblicher vor-
V im c' udemn -Gebiete und die Erstürmung de» Dorfe » hrrbu-
■»n der Rorajowlo durch deutsche Truppen zu melden.

Ttnllenischer kriegsschnuplah.
An der tültenländischen Front schrillen die Ttallenri noch achl-

-Igei iinrler vcrbereitupg durch Artillerie - und Minenseuer
N' tn nochm>itag im Abschnitte zwischen Sn » Grudo di Mrrna
fVoberdo -Sec  zum allgemeinen Angriss gegen unsere
ninngen aus der karsl -hochsinche . L » war »in Ehrentag für
«r dort lechtenben Iruppen . Da » andauernde Feuer hatte sie
-N zu erschüttern nrrmocht . Niit ungebrochener Kraft schlugen
»rn wuchtigen Anttnrm unter (chweriten Verlusten dr » Gegner»

.'"» und iiehietten ihre Stellungen au -.iiut,molo » im Besitz. Die
"innr NNder Fteimoiatlront bauern sort . 3m cusian -Gebiei
^btr eine unserer vntrouitten di Gesungene ein . BIchrere
-Nr Angrisse der 3tatiencr gegen de« Abschnitt Gdrdinat - Busa
"» wurden abgewiesen Auch zwischen Suqnna - und Elchlai ist

itettenweije sehr riihrig . Am pnsubio Ist ein gräheren
^th >im manqo.

Ver Slfflocrtreter des Lhels des Generalslab »:
». tiüser. .'seldmarschaUentnanl.

Lreignrffe zur See.
Hnfcrr Rächt vom 8. auf den 9. d». belegte eines unserer See-

^ 'k'^ qrfchwader die Ilugftatle .n und Hasenanlagen von vlora
ik cr'oi.zre ch mit vomben . In der Nacht vom 9. aus den 10.
'. Snlk L' nr » unserer Seeslugzeuggeschmader die militärischen vb-
"r^oon Monsalcone . die seiudltrhe Seeflugstati "« bei Grado . ein
, TIJ? drn vabnhos und d'e mssitärischen Anlagen non Sa Glor-
1,0 oi Nhgaro sehr it>irfutiq »oc (l an . Ls »vurden viele votttrefser

^llc A1ugzn :ge sind von dieser Unternehmung trotz tzes-
>'stt«'szun,z VI»I'»". N'hrt I.

^lottcufommandi»

Eine Verzweislungostimme aus Arantreich.
B r n , 10. Oktober Aus einem in die Oeksentiichkeit ge

komm, neu Privatbrief einer ^ . auzofin laffon folgende tt .ttzelheilett
bezeichnende Schlüsse aus die Stimmung im französisch»n Rolle zu:
..Nlle- schreit .V>ilfc - vn glaubst co fiuitn , wie üteralt der Tod
e:nkehrt . — ifa ift wirklich kein llrieg mehr , sondern eine Schlot )-
tere >. Die Geltungen lügen , soviel sie können . Alben ift auf Ur*
Inub gekommen : er wurde an der comme verwundet Du weiht,
er ‘ft kein Aufschneid »r . ober , was er erzählt , ist schrecklich. Diese

ichten Engländer ' Albert er .zühlt »ms . daß die Unjerigen bei
Do .i.pierre ungefähr 12 Ziilomeler vorgerückt waren , aber d-e Eng.
tänder . anstatt mit .zumachen . haben sich nach hinten .zu den Weibern
gea -ückt." Die Franzosen Hütten infolge des Äersagens d»r Eng-
lanoer tüchtige Sck)läge erhalten , jagt die Briefjchreiberin weiter.
Man solle sich nicht über die Engländer täuschen lassen, sie feien die
Ursache der großen Verluste . Das höchste Uiirecht sei cs . wenn das
Volk alles so weilergehen lasse.

Englische Märchen von der wesssront.
Reuter muß einen neuen und in diesem Jach sehr tüchtigen

Reisenden an die Westfront obgeschickt haben . Dieser hat jegt
hcrausgefunden . daß die Deutschen an Ztanonen und Munition Rot
litten , und daß die deutschen Soldaten aus Rahrungomitte !not am
Verhungern find . Dieses Gesamtbild ergibt sich wenigstens ans den
verschiedenen Stimntungsbildern . die dieser Lügenmeister aus Lon¬
don seinem Auftraggeber in London und der übrigen Welt gibt.
Rur eines vergißt Reuter immer wieder , nämlich die Eröluning
dafür , woher es kommt , daß die .zahlenmäßige ttehermacht der eng-
tlsch.französischen s'ieerc mit den nach Reuter doch angeblich schwa¬
chen und nahrungslosen Deutschen durchaus nicht fertig werd »n
kann.

WB na . Bern.  10 . Oktober . Zur allgemeinen Kriegs¬
lage  schreibt der Pariser „lemps " : Wir müssen dem Oberkom-
mando unserer Feinde Gerechtigkeit widerfahren lassen, das allen
Angriffen mit außerordentlicher Energie die Stirn bietet : In
Frankreich den gemeinsamen Anstrengungen der Franzosen und
Briten im Sommeabschnitt . in Rußland auf einer 200 Kilometer
langen Front der Brussilowschen Offensive . Dabei findet das
Oberkommando noch Mitte !, um Falkcnhann und Mackensen die
nötigen , nach Tausenden zählenden Mannschaften zur Verfügung
zu stellen , die zur Berteidigung Ungarns und Bulgariens not¬
wendig find , um ferner Siebenbürgen zu befreien und die Do-
brudscha zu besehen . Im besonderen bemerkt der Militärkritiker
der Blattes , daß die Oefterreicher und Deutschen , die gegen Brasst,
low kämpfen , verstärkt worden sind und daß sie vom Pripser bis
zu den Karpathen in der Richtung Wladimir Wolhynsk —Lemberg
—^ aiicz den zähesten Widerstand leisten . Bezüglich der Lage in
Rumänien wird « usgesührt . daß die Rumänen eine für ' ihren
Truppenbestand viel zu ausgedehnte Front haben unb an keinem
Punkte imstande seien , einer Armee zu widerstehen , von der st?
seht eine Schlappe erlitten hätten . An einer anderen Stelle so.qt
der ..Temps " : Rumänien braucht nicht nur Truppenverstärkungen,
sonaern auch modernes Kriegsgerät . schwere Artillerie . Flugzeuge
und Panzerautomobile , um den Kämpf mit gleichen Waffen führen
zu können.

WB na . Bern.  10 . Oktober . Die allgemeine B e u n -
r uh igungin Frankreich über die Lage in Ru¬
mänien.  über die die sranzösisrhe Presse durch den Hinweis auf
angebliche Fortschritte der Russen und Rumänen in der Dobrudscha
hinwegzutäuschen sucht, erhellt deutlich aus der Forderung des
..Echo de Paris " , daß die Alliierten alle in ihrer Macht stehenden
Maßnahmen ergreifen müßten , um in kurzer Frist im Norden
geaen die Manöver Falkenhayns . im Süden gegen Mackensen
anstreten zu können . Aber nur Rußland allein fei fähig . Ru
mänien durch beträchtliche kriegsgewohnte Verstärkungen zu unter«
stützen. Rußland allein könne die Lage wieder ausgleichen . damit
der Plan Hindenburgs im Orient znfammenbreäre.

Ein Aliegerangriff auf Stuttgart.
WB . Stuttgart.  10 . Oktober . Rechtzeitig gemeldet , er

schien gestern abend zweimal — 8 Uhr 54 Minuten und ft Uhr 23
Minuten — ein feindlicher Flieger über Stuttgart . Er warf einige
Bomben ab . wodurch ober weder Personen noch Gebäude getroffenwurden.

Der Tanchbootkrieg
Der ll -voof -Krieg an der kanadischen Küste.

Mit Genugtuung . Stolz und Freude wird man allüberall unter
Deutschen nicht weniger als bei unseren 'Verbündeten die neueste
Botschaft vernehmen , die der Draht in alle Weltteile trägt : die
deutschen U-Boote haben den Seekrieg an der kanadischen Küste
ausgenommen . Damit gelangt eine glänzende technische Entwick
l' ing zu einem vorläufigen Abschluß, der zu weiteren Hoffnungen
berechtigt . Als das erste deutsche Handelstanchschifs , dir ..Deutsch¬
land " , plötzlich an dcr amerilanischen Küste erschien und damit nicht
»' ur einen „Weltrekord " aiifftelltr , sondern auch eine Reihe midi
tigster und ernstester Fragen auswarf , wagten mir den Ausspruch,
die deutsche Marine sei h .ute die erste der Welt , die englische Flntlc
üegin " e langsam zu altern Freilich liegt heute „ och die nackte
Macht bd _ England , aber das qualitative Ucbergewicht steht auf
deutscher Seite und beginnt immer mehr wirksam zu werden . Von
den II Booten hatte man vor dem Kriege fast nur eine Reihe von
Unfällen zu melden . i :e das Pentanen in die neue Schisfsart stark
erschütterten Mit welchem Erstaune » und welchem Ho,hgekühl
nahm man später im Kriege gegen den tückischsten unserer Feinde.
England . JE»!!' Rachricht am .- dem che U Bunte kämpften in dee
Frischen ^ ee. im Herzen Großbritanniens , der Beherrscherin aller
Meere ' Dann tauchte eine wunderliche Mär aus . die selbst in
Deutschland erst belächilt w" rde : man wollte il Boote bei Gibraltar
gesehen haben . Aber der Zweifel war unberechtigt : es folgte als
bald der U Bootkrieg in, Mittelländischen Meere , später die
Amkliknsah ' t dcr ..Deutschlands und vor kurzem noch die Säube
lnng in, Nördlichen Eismeer , die dem norwegischen Bannwuren-
Handel zugunsten unserer Feinde gründlich zusetzte. Es ergab sich
ersrrtilicherweise ein stets größerer Aktionsradius und eine stets
nielgr staltigere Bermendungsmoplichkeit der Touchschisse. Was
schließlich dem .Handelsboot ..Deutschland " geglückt war . den Al-
lantischen Ozean zu durchqueren , mol,ei dem Scktisse noch ein
Ueberschutz an Betriebsmitteln verblieb — warum sollte das gleiche
nicht dem Kriegs U-Boot möglich ir ::i ' Der Gedanke lag nahe
und heute ist er verwirklich, . Das geschieht zu einer Zeit , wo Eng
Imid alle Helii' l in Bemegnug fort , das Tauchschltf „-dz, Weist'

i'l'JiiV Mich,-' Rull

läßt sich weniger totfchlagen als der Fortschritt , nichts sich schlechter
und wirkuitgsloier bekämpfen als die überlegenere , leistungs-
iühigere Waste Das Tauchfchist ist heute nicht mehr .zu unter¬
drücken. aitfi) nicht mit dem schmutzigen englischen Mittel der unde-
glündc .en Aechtung Wenn irgendwelche Schisse verdienten , aus
neutralen Hasen a»«sgeschlossen zu werden , so sind es allein die eng-
liichcn. Kriegsschiffe wie Handelsschiffe , weil gerade sie gegen jede»
Gesetz verstoßen Man denke nur an den Flaggenschwindel , da»
angrisfsweise Vorgehen maskierter englischer Handelsschiste gegen
U-Boote , die Zerftörring deutscher Schisse in neutralen Hoheitsge-
wässern durch englische Kriegsschiffe , dick gesetzwidrige sogenannte
Blockade der Nordsee gegen Deutschland und die ebenso widerrecht¬
liche Sperre und Vergewaltigung der neutralen Länder , den Post-
raub , die Handelsspionage und was dergleichen Piratentaten mehr
find Die einzige 'Waste , die gegen solches übermächtiges Unrecht
angewandt werden kann , ist gegenwärtig das U-Boot . Ihm liegt
es ob. die Schlupfwinkel , in denen dem Feinde . ,ei es . wie im Eis¬
meer , von Neutralen , sei es . wie in Kanada , van seinesgleichen nn-
gestört und reichlich Kriegshiste geleistet wird , gründlich ausz « '
räuchern , damit die Waffen in diesem ,a ungleichen Kampfe etwa»
gleicher werden . Durch die Verlängerung der Reichweite unserer
U Boote wird der schärfere U-Baotkrieg in jener Form möglich,
die den Feind wirksam und schwer zu treffen vermag , ohne uns
ver Gefahr henrmender Klagen von irgendeiner Seite auszufeßen,
die hierzu berechtigt zu fein glauben könnte . Und wir hoffen zu¬
versichtlich. daß die größte mögliche Reichweite des U Bootes noch
lange nicht erreicht ist. daß ein weiterer Fortschritt möglich bleibt,
der uns von Tag zu Tag mehr eine gründliche und umfassende Ab¬
rechnung gestatten wird . (Köln . Ztg .i

WB na . 2v i e n . 10. Oktober Die Blätter würoigen sortge-
sttzt die seemännische Bedeutung des Erscheinens von deutschen
Kritgsunt ?rseebooten an der amerikan .scheu Küste . Die «Reue
Freie Preise " schreibt u. Die Leistungssähiqteit vieler Schisse
ist erstaunlich . Die Reise di's „U 53" und seine 'Ankunft in Newport
bedeutet eine Höchstleistung seemännischer Tüchtigkeit . Die ..Reichs-
post" schreibt : Man kann sich das Entsetzen in London , das trotz
aller bösen Erfahrungen und Ueberruschungen im 'Weltkriege noch
immer fest an leine Seeberrlchast glaubt und sogar auf einen recht
lald ' g. rr Erfolg seiner Aushungerung ^blockade hoffte , vorstelle :,.
Englands Berbinoungen mit Amerika bedrohen , heißt , feinen Le¬
bensnerv angreifcn.

WB na . London.  lO . Oktober ..Morn ' ng Post " meldet
aus Washington : Der Kapitän des Dampfers „2trathd - ne " . t# i
an Bord des Frachtda »npfers „New Port " hier angekommen ist.
berichtet , daß er d e Anwesenheit des Unterseebootes erst bemerkt
habe , als morgens gegen ti Uhr die Geschosse in der Nähe seiner.
Dampfer » niederfielen . Der Besatzung wurde genügend Zeit ge
lais .-n. un , in dir Boote zu gehen Der Kapckän erzählte weiter,
daß er Zeuge der Ver 'cntuna des ena !-scheu Daivpsers „.King
ftvnian " gewesen sei. Auch die Besatzung dieses Echtstes erhielt
genügend Zeit , um in die Boote zu gehen . ...Kingftonian " ist of
fcnbar der Dampfir , der unter dem Namen ..Kingston " gemeld . t
wurde . — Aus den Erzählungen der Geretteten gebt hervor , daß
Mindestens zwei Unterseeboote an den Angriffen beteil 'gt waren.
Ein .ge schätzen eie Zahl der an dcr amerikanischen Küste tätigen
Unterseeboote sogar aus fünf . Die Besatzung des Dampfer --
..Kansas " , der in Boston eingetrossen ift, erklärt , daß dar Unter-
seiboot . das den Dampfer anhielt , nicht „U 53" war . Aon den
torpedierten Datnplern wurden , jo we t bisher bekannt . 220 Per¬
sonen darunter 33 Frauen und 10 Kinder gerettet . Cs laufen
Gerüchte tim, daß die Bestandteile der Unterseeboote in An,erika
hergestellt und an einer geheimen Basis für die Unterseeboote zu
fammcngeletzt worden seien . Ein Mann der Besatzung eines füd-
anierikanischen Zerstörers sagte aus . daß er bei einem Untersee
boot ein Borratsschifs gesehen habe . Die Eeeversicherungsprämi?
für die Fahrt nach britischen Häsen ist von - in Prozent aus fünf
Prozent erhöht worden.

Englische Presseäußer, «ngen und Helzversuch?.
WB . London.  10 . Oktober . Das Reuterfche Bureau meldet

aus New Park : Eine Anzahl Morgenblätter hat sich bereits gegen
die Tauchbootblockade der amerikanischen Küsten durch Deutschland
gewendet . Darnach erklärt „New 'lsork Hcrald " : Unterseeboots-
Operationen in Straßen , die unmittelbar in amerikanische Häsen
führen , können und dürfen nicht geduldet werden . Es ist die ernst
liche Pflicht der Regierung , den nötigen Schritt zu tun , dieser
preußischen Kriegführung in amerikanischen Gewässern ein Ende zu
macken , und zwar ob».- Verzug . „Journal of Commerce " fragt-
Ist unsere Küste eine Basis für deutsche Tauchboote ? Wenn D-utsch
lai ' d sich den Zorn des Volkes der Vereinigten Staaten .ztiziehen
und es dazt« bringen will , alles zu tun . um Deutschlands Feinden
zu helfen , hätte es keine wirksameren Mittel anwenden können , als
diele An der Seekriegführnnq längs unferer Küsten zu betreiben!
Die „New Bork Times " äußert sich in ähnlicher Weise.

""V London  10 . Oktober . Den , Rcuterschen Bureau zu¬
folge wird ..Daily Telegraph " aus Washington tel graphiert : In
das Verhältnis Deutschlands zu den Vereinigten Staaten ist durch
die Torpedierungen in nächster Nähe der amerikanischen Küste ein
uenes „heikles Element " gekommen , da sich die britischen Kreuzer
aus dringendes Ersuchen d. r Vereinigten Staaten von Schifsahrts
wegen in die Nähe der amerikartischen Gewässer zurückzogen.

WB na . R a t t e r d a m , in . Oktober . „Niuime Rvtterdamsche
0 ourant " meldet aus London : ..Weßminkter Gazette " schreibt über
das Auftreten d s „II 53 " : Obwohl es r .ckttg zu sein scheint, daß
«.as II Boot in Newport weder Heizmaterial noch Lebensmittel an
Wort' gci ommcn bat . »ui »b man bori, mir schwer bcstreiten können.
( .ß es b." , Hasen als Balls benutzt har ..Pall Mall Gazette"
schreibt : Wenn deutsche Kriegsschiffe vor den Häsen austreten , so
nnir .en wir gegen sic un 'ererscitv einen Patrouillendienst einrichten
nnnieii Auch werden un 'ere Handclssch .sse daraus ansgehen müssen
die ..Piraten " z» "ernichten . wem , sieh ihnen Gelegenheit dazu
bietet . Aber bei dieser Art van Kriegsükrnng bleibt wenig Zeit
üürig . zu innersuchcit . von welcher Rationalität die ilmerseebovte
sind, aus die Jagd geitiacht w .rd Es muß gegen sie aufgetreten
werden , so bald sie gesichtet werden . Es ist deshalb keineswegs
ansgeschlollen . daß auch ein Unterfei boot der Bereinigten Staaten,
wem , es sich in d.e gefährliche Zone verirrt , oar Los ereilen
konnte , das dem demjchcn zu, .-dacht war.

WB . London.  10 . Oktode , Das Rentersche Bureau erholt
au - 'New Park einen Bericht , daß Besatzungen und Passagiere der
l.i !)^ recktisie. d,e gestern non einem Tauchboot ang .-griffen wurden,
gerettet sind, ansgcnomme :, dir Bemtzuiiq des Dampfers
..Kingston " .

M -ii '21in f, »rbniti,  Ofluli «! . Du » 'Hrui »r [d)f » utenii
li-U,Uoei|>i**ri .1:i '.'VUilhiiiijti' ii, d„ fi di .' MN, liinnilch »» V»diird - .I
'.' .i !>».. ’l-.In j*'»i*i f i i. iifuln i'ndfii ''11,1,1,1MMPvIiiniilIjuNeii



ImNbl ’Ooien aiif .̂ iilrrlvn . bie blrtllir (irlltnticn »itlfrrrrriit-
lidictr 'i *e|limmun (|fii >innrhaltrn rocibc », bnfo lie „ bei bcr '.tnlidii
jetrir . b„h di» lauärbool Angüsse bei '.Uamiirtet doch zu allerlei
ödrioiertoteiien fiihien tonnten . Die Meliürben iüechieien , dos, Die
Anwesenden einer Tanchboot -FIotttlle in der Rachbarschast der
omerikonlschen Gewässer sehr kompltzierre Remeaiitälsseagen aus.
rollen könnte , und »oh eine ernsle Visieren , enisieden tönnle , wenn
Touchboote ihre Arbeit so nahe an der amerikanischen Müste »er,
richteten , Saft ihr Porgehe » aus eine Blockade hinauslausen wurde,

Präsident Wilson und Leas vernstorss,
WB , Lang Brauch,  I ». Oktober , Meldung des Brüter,

schrn Bureau »: Gras Brrnstorss sprach heute bei dem Präsidenten
Wilson oor und überreichie ihrn einen Bries de» Master», Der
Briet war die « rrtwort aus Wilson » persönliche » Schreiben über
die Frage der anrrrrtanischer , hilf . für die notleidende Bevölkerung
Polen », Ehe er Brrnstorss empfing , erllärte der Präsideni rrrehre
ren Pressevertretern . das, von Deutschland die volltiändiae Er-
lüllnng seiner Amerika gegebenen Versprechungen gefordert wer
den würde Er fügte hinzu , das, er Irin Recht habe , Deutschland»
Bereitwilligkeit in Frage , n siellen , seine Versprechungen zu
süllen , — E» oeriaittet , das, Wilson wegen der Operationen der
Tauchboote in der Nahe der amerikanischen Suite beunruhigt ist
und erklärt hat , er werde in diel e Unterredung Bernstoris » die
Ausmertsamkeit ans den Gegenstand lenken,

WB , Lang « ranch,  tu , Oktober , Meldung de» Reuter-
schen Bureau «: Rach den . Besuch Vernstorss » bei dem Präsi.
deinen Wilson wurde ertlärt , das, über Frieden nicht gesprochen
wurde , das, der Präsident aber die gestrigen Tauchboois -Angriste
an der Aliantischen Miifte zur Sprache brachte , Gras Bernslorss
erklärte Wilson , er habe keine Jnsormastonen au » Deutschland , sei
aber sicher, das, gewisse Versprechungen , die bereit » von seiner Re
girrung gemacht wurden , eingehatien würden,

holländische Vermutungen,
WB »a , L m >1 r r d u »r , II ' . Oliober . „Tisd ruill non d nt

scher Serie ersaht, » haben >">, das , da» Ausireten oer deutschen
Ilnierseeboote aus dem Seewege »och de» ai » erltanilchen « äsen
daraus zurückzusühren fei. das, inan setzt über it .nerlveHm » Barrar»
schisse veringe , dt,- zu brstiimntr » Stunden an vorher oerelnbarren
Stellen mittea In der See d>e Manrpslmlerseebooie mit allen R --tige t
rersehen . Man könne desdaltr außer den ganz neuen »Nt . rsee
booik ». die Vorräte lür wochenlange Reisen niitzunehme » iinstaud
sind , auch älteee tlnleeseebooie seen von der deutschen Basis
opeeieeen lalle»,

laudfboolangrif, an der Murmantüste,
WB , Ehrslllonsn,  IN , Oktober , „Morgenblodet " meldet

Die Bodsoee Zeiinng „Flnw,orten » Amistidend .-" teilt mit , da -'
deet deutsche II Boote „Nt Samolag dir- Drcrhtlofc Ctaiion In Jepno
valak an der Mnrmanküsre b,-schollen ballen : einer Ihrer Maste
sei herrrntergeschallen , mehrere Menschen getötet worden.

Klein , Mitteilungen.
W « , A o ch >- N, IN. VIluber , Die an , England zrnückgeieht

ren nll Au»iar :lä)ge!angeae,r wuroen gestern nachmittag tot
nosutigsh - lr» Lochnergarten . wo lull d,e Spitzen dor Behörden >nio
>,ne größere An,zahl geladener htäsie eingrsunden hatten , von
Garnisonskotinnandenr , t-,cner »lma |or Bigge , mit einer längere >
Rnipeache begräszt. Seine Anolührnngen ichlolten ml ! einem itor ■r
aus den Maifer. »>1«rauf teilte t-Ieneralmaiar Bigge mit . daß von
der Mailen », dem Meinig non Ba »ern und dun Großherzoi , non
Hessen Telegramme e.ngegangen sind. Das Teiegiamm der Maifcrm
liintet : Alt das Mriensntinifleriuni in Berlin , Ich bi» e, die am
7 Oktober IM» englischer Gesang ! tstchasl in oer ,,'reimal oni der
Auslauschstalion Aachen einreellenden Meieger in meinem Rennen
beezliä , zu degeüszen. Mochten sie nach schwerer i ’eit im Mreil .-
ihrer Familien Haid wieder Mi werden und hold genesen , <!» .'
Verdienste um unser teuere » demsetie» Vaterland werden srendt -1
und dankbar anerkannt und auch In timsiiger Zeit nicht oergellen.

W « , Rew Por t , IN, Oktober , „Assaeiated Peeß " veeöllen,
iaht ein Tetegeamn , de» « ertinee Mitarbeiter », in dem vieler er
flirrt , da» im Ansiande - timlaiifeirbe Gerüchl , Barlchastei (iterarb lei
ber » edeebeingee eine » Appells des Maliers an eine amerikanische
Feiedensoernütteinng , sei völliger Unsinn,

Der serbische Seemachtstraum,
Die „Birschewisa Wsedomosri " meide, , das, legt der Traum ;,er

Serben vom Besis, einer eigenen Mriegssiorr , ve: w!rtiiä >, sei, in
bem jede Macht bco V .erverbonbe » ai» Anertennung der Tapserke -I
der Serben ihnen ein Miiegssnhrzeng zunr Geschenk machle. Die
serbische Mrlegsliotte nah, » unter ändert » an den , Emplang dro
var einiger ,-z'elt i-t Snlonlkt eiiigeleossenn Russen teil , Die Bi-
düng dieser serbischen Flotte ersolgie natürlich , so jiigt da « enlsisch.-
Blatt hinzu . In der Borauosesznng , das, da » wiedeeheegestellie » er
bien beim Fnedinslchlns , einen rraien erhält . iWnmit du- oer
I.ündeten Italiener wohl kaum lehr einverstanden sei» werde » ,-

t,en NU-, Dakaiuen , du- Rä -nnung Rmdalelk t» nah eine Hess r ->
E >tiaiiii ->- , der Gelungenen -s-uch da :, Ln » i-er i->i !a »grucn m
Rußland werde mit allen Mttlein vr-rdesscrr , Bolle Arierken .inng
and voller Dank gebühre de-, Schweizer Regierung tue da ., E -Il
g , penkninturn bei der Uitt .-rbringuirg der donischea K . -angenen
an » Feanleeich rrnd England , Ein Bertreie -r de» Reich »t»arine-
van » beronie , das, nach den sosori eingelciieie » Bergelim -,gsmas,
n-giia die Gesangeneir der Taachvoote und Zippeiine l. -zr mral
ander » behandelt worden , a !» ander, - Keiangene , Rach länger,r
Ansiprache wünschie ein VJiIflliej der De»i(d;e:i Fraiiton , d-liz
auch die in Getangenichasi geralenen vssiziere i,n P >-d,:rl »Iaiie
unterstützt würden , Äiodonir wnrde die Beraiong a . getzroeiren.

Ohne Kampspausc nn die nächste « nsgnbe , Doe V.eekiar b. r
Darinstädiee Lande » rrnpoihekenhank . Geh , Finunzrat Bastian,
der o>» ein eifriger Barkämpser und -Werber lür hie deutsche,r
Mnegsanieihen bekannt ist. erläßt jetzt lotg .-nden Ausrus : Da»
zivlze Ergebnis der Mriegsanl .-ihe soll, so Hallen wir » trilleren
Feinden die Ueherzengniig einhämmeen , daß wir auch geidwrn
schasliich unbesiegbar sind, Likser Ersaig der Mriegeanieihe gelangt
oder erst dann zur uvlie» Wudit ber Wirkung , wem , nur aus einem
anderen , ebensa wichtigen Gebiete der Geidwirischair nicht nach,
iassen , wenn wir mchi veesännien . Beim zum ziar-uen Schinne nn»
zuhoien und den Goldschatz der Reichsbank zu stärken . Wer den
Reichsbank Ausweis vom SO. Sepiember in die » and nehmen will,

rd sinden , daß suh de, Goldheslond i» einer Wache um 17, Mil !,,
onen Mark , gleichzeitig aber auch der Bankno,enm Itttttj . sehr he
deulr -nd erhöht hat . Alle Achtung vor diesen Leistungen unserer
ReichsbanII Daneben har sie Ausgaben zu erfüllen , du- mi .it au»
dem Bankausweis c,sichtlich sind. Gemeint ist die Miihiise bei den
denisdien Zahlungen r-n da » Ausiand . Da » soll >u >» wegen der
inißgünsiig ianeriidelt Mrilik in , Ausland eine Mahiumg sein , vor
zusorgen . nrenngleich sehr hold ein krästiger Rüktsluß von Bank
Noten siattsinden wird , Zweierlei ist dringend geböte » : Wir alle
müssen mehr a>» bisher misen - Zahlungen stall mir Hartgeld oder
Banknoten durch Ab und Züschreiben aus einer Banl -, Post oder
Sparkassetrrechiumg vollziehen , und wir müssen den Goldbestand
der Reichsdairk , da» Rürkgral unsere » Geldwesen », we .ler starke»
für die nächsten Mneg » und Friedensansgaben , die weitere Berel,
liellung von gvidgi-di-lllcn Fahlungsiniitel » und für die Begleichung
von Bervstichtnngen an » Ausiand , Trennen wir nn » von de» Gold
sachen, Acren Gaidgehoii i» der -Hand der Reichdba » ! Segen frir
die Allgemeinheit Iiisten wird , im Prioa,besitz aber tote » Gur ist.
Für goidne Mellen iherren and Damenkelien - stehen UI den
allernäd -sten Tagen he, den Goidankaussstellen eiserne Ersatzketien
bereit , in gieidicr Weise ein Gedenk aber auch «in Ehren,eiche»
für alle Zeiten , Damit fällt auch die leiste Entichuldigung fort.
x ,r hochwertige Juwele » der deutschen Geldwlttschait gleichkali»
die Beschassung von ttzuthabe » im Ausiand ermöglichen , so weiden
uurh >ie angekaut !, Dabei ericidei der Aerkauser in den wenigsten
Füllen einen Ausfall ', hänsig wird der Ankaussprel » sogar noch
vberschritien . Jetzt nach dem BoMr .-sser der Mrlegsan 'eilre soll eure
Welle der Begeislerim « durch die dcuischen Lande - sinken lind da»
Gold zu den Ankanssstcllen treiben . Und jeder muß em Werber
(ein für den Gvidvcrknns und die Förderung de» dargeldiasen Ber
kehr»! Datmskadi , Geheimer Finanzrat Bastian,

Ein Wunsch der Kaiserin,
WB , Berlin.  1 ». vkmder , Di» Maiserin wünscht ihren Ge-

hurislag . dem Ernst der Zeit entsprechend , in aller Stille zu »er.
leben E » würde- in ihrem Sinne sein, wenn alle , die sonst ihre
Liebe und Anhangiichkei ! durch Giinkwünsthe- zum Ausdruck z»
be .ngen psieglei ' , in die|eni Jahee davon irosiä' -'. en . >eb,ee Majestät
weiß , daß e» dessen nicht bedarf mit sie de » Irenen Gedeirlen » Iln
zähiigee versicheei zu halten,_

Ctgt $*Bttn5fd)aK.
IvB . Berlin , 10. Oktober . Der Z>auptausichus » des Relchstaq -r

besprach die Gesannenendehandlung . Cin tonservativer Redner »r
suchte um Annahme und Durchsiihrun « seiner (rnischliebunq . d,e
Besserung der Lage der deutschen Gefangenen in diustland und
Frankreich aus alle Weise , soweit notig , auch durch Androhung und
Durchführung entschiedener BeigeltungsmabnaKii '.en. durch,ufeven.
Der Direktor im Auswärtige :, Amt Dr . ,' triege erklärte sich »amenr
dtr .Vtelchsleitung mit oem Aiele der vorgeschlagenen Cutschltehung.
jede mögliche Besserung der Lage der deutsch .« Gefangenen >»
Frankreich und Ruhtand herbei,usühren . durchaus emoerstan ^ n.
Die Bestrebungen der Reichsleitung und Heeresverwaltung batten
sowohl beim Mvstlichen Stuhl , »vie schwei ^ rischen Bundesrat
dankenswerteste Unterftüstung gesunden . Die eingehenden §tta «cri
wiirden nach gründticher Prüfung , full » sie sich als begründ . !
Herausstellen , mit allen , Nachdruck verfolgt und nötigenfalls zum
Ausgang von Bergettungsmatznahmen gemach ». N'ir die Ducc-
führung von Bergeltungsmatzregein feien folgende Grundsäge mag
gebend : Das Unrecht auf feindlicher Seite müsse klar crmie ' cn seiu:
e» Ntülse ferner von der sei-tdi -cheir Retziernntz , sei e» dtiedi Tt ' .t
oder Unteriassen , »ick» aber von einer nochaevrdnete » - te-lle- an»
zzegantzen sem. Die Bertzeitunpsinaßregeln nrüßte -n ferner Wlcidre»
mit Gleichem trcffitr ; sie dürsten endlich nicht in Bruiaiiläi an»
„rien . Mir diesen Belchränkuntzen halte » wir Mittel der Bertzei
tun » häufig crtolgrcirh angeweitd i. Ein Redner d,-» Zentnun»
begründete eine Entschließung . vt,rch Berinittcluna de» ---eil .tzen
Stuhle » imler sämtliche » irlegsührenden Machten aii-bnlö in Mrn-i
zu setzend« Vereinbarung zti kreisen, b.trd , welche dit» La . dl!
Mriegsgtsangenen wesentlich verdeüerk wird , -tzepressaiien aller -All
Uiseiiigl and säniliiche ejlbiigesangcne ohne Unlerschied de» Aller»
in ihr z'ieintatiand znrückbesarderi werden gegen da » au »drürtli <i>e
Versprechen der einzelnen Staaten , daß lie nicht in oie Wehrma .ltt
eiogereihi er,erden, Miinste -riaidirekiae De , Mriege eelieioie- d e Zn
stimmung zur Zentrumsresolttlion , Aus Represstriien iönne aller
diag » nur verzichte! rverden , wenn die- Lerge unserer Gesangene -n
i' .ne grundlegende- Besserung ersahre , Deo Erioltz le-i »lelie-iihi desser.
wenn die Borschläge de» Zenieun, » nniniile -lbar vom » eiligen
Etuhs « ausgingen , General Friedrich ging n -as die- bisher errerch-
ren ErloUze hiiistchllieh der Behandlung der zuiegsge -sangenon e>,i
Frankroid , gegenüber sei erreich , b.e- Entsernun » der Moionialdeui

v.

Biebrich , den I I , Okie' bco >818
Rach weil mehr ai » bei der Ze 'chnun , aas bi * Mriezsan

I, ihr maß jetu | iir den Anim :: goldene e Gebraud, ». >:„d - chmmt.
gegenstände die- Losung in » Land hinansgehen : Anilede«
einzelnen Io »t in t e » a » I Eine
von der Reid »sbattk heschivliene-n Äaßnohm .-,
bratnhen , um der Reichedank größere - Bew.
Roieaansgabe za oerschassen und unsere Znhllrast Le-m Aueland,-
gegenüber zrl erhöhetr , kann nur erreldtt werden , wenn olle Be-
henken und Widerstände , die an » irgendwelchen Ge-| üh >»urlad,en
oder jonseigen Rücksichten geltend gemacht werde, , tönntrn , en,-
Et,lassen znrüd -gestellt werd «», wenn sraer einzelne and wen » di,-
tisisannhell sich sagt , daß d.e Leistini « unserer Renhsbank , d.-r
Ubcrali im Boieriande großle -s Vertraue :, und nnbegrenzle Dartk-
barfeit cnigegengebrantt wird , die Beränßernnq de» G,iüschwuck >»
nicht ohne triftige Gründe verlangt , wenn jeder einzelne und wenn
die Gi-iamtheit im Sinne dicler verftat,d » i»vvilen Einsichl handelt,
Niemand glaube , oaß c» aus den vielleicht geringfügigen Gold-
wen , d,-„ >r iieizusteuer » veemag , nicht antomnte . Wenn itgeao-
wa , so heißt c» ganz gewiß in diesem Falle : Bleie Wenig machen
ein Biel ! Da » xioh « Wer ! kann nur gelingen , wenn lebet einzelne
ai » Ohl apsiichi erachtet , in der Beraaßerung goldener Schmuck-
fachen oi .o Zie >ritte an a,e Reichsban ! leidst mil gntcm Beispiele
voran zagehen and in seinem Betannicntreist - für die nö ! ge Aus.
Ilärung und Rad,folge Sorge zu tragen , E » kann sich »ich, darum
handeln , daß au » d. m in Besitz dir Rclchabont gelangenden Go,a
einige Dutzend Millionen « »»gemünzt werden können . Es -,nü |l, :>
liundeel, - von Millionen zusantmenkonnnen , e» muß gelingen , znm
M' ndest .-it» «ine » sehr eehebiid -en Teil de» tUoldbesige », de» dos
de>-iichr- Volk in langen «Ittcklirl-en Friedensjahren zu erwerben »er-
mach! ha :, in den Dienst der vitteriandischen Lach, ' stellen.
Wenn (» I. ucr da » Seine IM, nn, dem Bitieriande z>! Heise» , dann
werden hoüenli .ch and , diesenigen hei'diäm , werden , Ne noch inmv .r
Goldmünzen zurückhallen , und sich endlich dazu verstellen , durch Ab-
in-serang dieser Goldmünzen Ihre Psttdn und Schuldigkeit dem Baker.
lande gegenüber zu «rfüUcrt . — Die Biebr chcr Goldankansrstelle Ist
Donnerstaz von !! - ., bl» ä Uhr nad -mlttags geöffnet . Der Wert des
al gelieferten Goldes wiro lufi .rt ausgezahil,

' Polizeibericht  I » ber Rocht von Montag ans Diens¬
tag haben sich Diebe in einen Wori n geschlichen und Gemüse em
wendet . Den Dieben ist man aus die Spur gesommen , — Eine
ai :.-. geistig r iebt ganz zurcchnungssähige . rieisach vorbestrafte rrran
hat sich in d. r Absicht, zu stehlen , in eitlen Garten an der Wies¬
badener Allee geidtiichen : Le wurde der Polizei Übergeben , —
Weiler wurden verschiedene Ueberireiungen zue Anzeige gebeachi,

'Betrug,  In einem Sck-reibwarengeschäsie in Mainz
machte »orgestern voemstiag ein Unbekannter Einkäuse , die er in
feiner rtzohnung in Biebrich  bezahlen wollte . Unterwegs schickte
er den ihn , soigendrn Lehrling in da» Geschält zurück, wo ein Teil
der Ware liegen gedkiehen sein feilte . Ai» der Lehrling an die
Sie » « jnrückkani , an der der Unbekannte aus ihn warten woll e,
war dieser verschwunden.

- Der Wallers ! „ nd de » Rhein»  ist nach andauernd
im Steigen begriffen . W o i>, : Schisser , die vom Oberrhein ko:n-
men , ve-siche: », ilt i 'i den nächsten Tage » noch - : weitere»
Sti -iaen zu erwarte » . Der sih , günstige Wasserstand beeinsinszi
den Schisssverkchr in besonderem Muße , Die stahienschisse v,-r-
kehren jetzt wieder mit höd>s». r Ladung bi« w . iihin den Oberrhein
hinauf , ti .i-cn solch andauernd hohen Wajscrstand ist man io,ist >n
Ansang che,bst nicht gewöhnt . In dee Regel setzte der hohe Wasser-
s,a :-d. die sag, Adventsflut , wie sie der Schisser nennt , erst z» Ende
Ravember ein . Gerade währ .-nb der zwei Mrlegsjahre haben wir
alljährlich anckt zu Ansang cherbst einen über den i,« malen Stand

hebliih h, »»»»gehenden Wasserstand z« verzeichnen,
!:ebiicheu Mange . Ni- -und gen Fra,tn |>h,s | ern ivnnnl NN» 6i«|.T
,nstige Waste,stano dappel , wo „> gei :gen,

- »>ö eh st p r , i s e | li r Aepset,  Re -ch einer Beeordni:«.
dc» Siellr -enee 'er » des Re .chskanzlers daej der Peels für -fiept«

bei 0 utte INI« einschließlich der tfrnltlojun bei der
jjerm ' ij dn -ch den Erzeuger tauch Pächter , für geschüttene un»

für Fattc -pset ich« (Wort für bei, Zentner und lür gepflückte Aeptit
12 Mark tür den Zenutt -e nicht iiberstugen . Diese Presse erhobt
sich beim Verkauf dmch den Mieinhandel an den Berbraucher «1,

Mark s-,r den Zenrirer , A„»pen »mmen von dieser PreiOrweft,«!,
ind Tasi -iäplei , Ai Tasernp, : ! geilen uussa -Neßlich geprüiz,.
ori .rrte und >,r teste:, Ge,aßen verpack» . Ad gepslvckti. i,.j

tu. . io ,’t . iri«-;, o .e ai « Laselapjei Verwendung sinden , ohne t,
svr.dere d I . uackung onsühiick , IN Mähnen verlad . » werden , ,111,,

Virwuiiu .ig deirvid - hiejr mr«nah :n«we!se ai» Tri,!
öpiei an . rl .-nnen . A-,i a -„. dun Au »st.nde e .ngesiihrie Aepsei g,
den diere -Boriihritten kr ue Anrvendu .rg, Die Verordnung Ir-,
Mit dem Tag d. r Bertündmra in »traft . Die !<ie,nhandi -i»pr>-
reren mn 17, Oilober Milli in Mrnil.

De r M 0 I i u fl ei ,<I! | a I) , irr R ogg >- nhroi bleib.
Durch d:> Blätter ging «ine Meldung , die di .- Wiebereinr 'ühr!!»,
eine » reiaen Rogaenbroie » rn AnZickri stellte , da rrnerjeri«
nügi-nde Reserven an Roggen Uno RoggeriNtt -HI vorhanden ie :-
andererteir « m l einer itnapahei « an Mnrrossein geeechne, mert,j
imtli«. In der Beriine -r Markerirrnnng saiu .rr beer-it» MiiteituiiZn
darüber geinadr : warben ier.r : und zmn rveiierrn Belege wurde,r
Belcheid de» Mr.egsernühenngdmmes angesühn , der rnr Jnru,
eine- Beil -,wer de e lies Merni»i>or,'er Bürger » erlerii worden
v-id Mitieiiung nGtt Envägrmgen machte , die d>rmal » über
Wi iloll ve» Martosseiznsage -» zr-rn Brot in> Gange waren,

>, Jrriürner anslommen z» lassen , muß daraus hingewiesea
den . dal , teuer Bescheid van : 2« Juni i.rzwischeu verailel ist, 7i,

erorielzvsntz bleibt . 0 » hm sich » ,ä» »I» zweckmäßig er,tiiil,n
,l):r in Fvriiall zu bringe ».

Zwei Eier in drei Wo  dien , Betanntlid , ,,'r
stirnnrl waraen , daß in den drei Wochen , vorn t . bi» 21. üliur,:
im ganzen Reich u,a » mehr ui » je zwei Ercr an die Dcr(orgrir„;s
ber . chliglrri UViI-rauch .' , abgegeben werben dürlen . In jeb-
Woche >,n Ei zu geben , ließ sich, wie da » itriegsernähenNituur
mitteill . i» gegemvorlige -r Jahreszeit nach Maßgabe der ven:
Haren Vorräte ieii -e- »ich: er »,r,glichen, W,e lang, - jene Irurp,
Menge Heia» . ,, werden r:--rß, ob Ire während der Winterszeu üdn.
harrpr zugtinsteir einer höhetiN Ration wird bejeilrgt werden len,
aen oder ' ob n chi vielmehr ml ' »Hinblick ans bie täglich sra> »»
mrrrdernd, - Legesähigker , der »rühner noch ml * einer weitere,r -irjerab.
setznng gerernrn -i weraea muß , laß ! sich eorläutig nicht überl.il,'i:
Zur Vermeidung einer n>e.l oerliie-ileteir Mißdeuiurrg aller Rairii!,-
sestletznngen fei UN draitiich hemerti , baß di, . Bestiminung eraa
s>achstverhrm :cho,'-,u >ge van zwei Eiern ' „ drei Wochen teinc»i„||«
bebrütet , da » itnr-n-ehr jeder Berbrauckur n.ii der Liejervirz,
«nrlprrchende » Eiermenge zu rerhr>..n oder sie etwa zu hianlpruieu!
hätte . Der- Sinn der Bestimmung ijt vielmehr lediglich di-:. SZ
hi» auf weitere » an keiner -mell .- de» -.Keid»«» mehr ai » zwei : -
in drei Woihen »erablaiq : werden tirrfen . Inwieweit diese Menir
m.-ngi- lalsääti .ch irieidri lind abgegeben loeibui kann , ist iiii.'„-:n:ii
lil' O hängt zum 1 e:l von Umstände » ob, d,e , wie die Legeteilie-,
der chübner , sich d. r inenschllchcn Einwirkung entziehen , Deeo»,
dost zurzeit E' i. o zurückgehoiien werden , um sie, wie in einen, lu¬
der Peelli behanplet wird , einzutoiken , ist keine Rede , E » gclangm
vielmehr alle- zur Veisüqung stehenden Eiennengen restio » zue Zr.
iiilnnp . Leider ub .-e ij! Tatsache , daß die Abnahme äee 0,,,,
sähigkeit der Hühner in der gegenwärtigen Jahreszeit nicht m,
eine üble hlitgewvhnheii b. r deutsche» hiihnrr . sondern eine nr:
nationale ist, ein Umstand , der sich in den Einsuhrzissern ren,:
trüchllich liiliibur maä » ,

Wiesbaden , -Am Mariae Opsertag käme » in Wiesbaden in«,
gesamt rund 25,801t Mark ein,

— Zum chauplmann besörberi würbe cherr vbeeleuiM,
Ü8. u. Miaede»  IWiesbaden - im Bad , Leib -Grenadier tlrg
Re , litt- »u Marlsrnhe,

we . Ein junger Mausmann au » Mastel, der wiederhalt oerint,... . v)| .. | i «• b c *i wc . viiii )ung»r .nnuiinunn «uv Jiniiti » urr uururiiiuii w*i|iwa
,,,! hiiriobialiitK - Wirkung 6er haue , in Schierster » mit Gefangenen in Beekehr , n kommeir U--
Knahm - die LSirlnng „ ie wie diesen auch ein : in sennzösischer spräche erschernende dentsth-re:
ße « wem nas ' re eck b i d Zeitung zugesteckt Hane, wurde unter Annahme mildernre Biwegangs -renie i v> o , SdiHfienaeridit tu 1UO « aet Md»,Urnstände vom Wiesbadener Schössengeeid >t zu IM Mark Selb,

jlrase vernrleil «,
wc Die Ei ' tabeih Mörser in L .rndrng dm sich trotz mehr, : ,-

Bcrwornrrng mehrlach Abend » dl» in die Rocht hinein vor einem
Militär Lazarett her möge trieben . Mehrfache Berwarnungen haben
mchi» pes, -achter, E « wurde chr beiher durch eine polizeiliche Der
fügung der fernere Auienihoii vor dem Lazarett verholen , Bne
Miaue aus Anshebung dieser -Auslage nn -, -e nanr Bezirk ».Arislchnf
hcuie,zurückg .-wi len.

— Mänigliche Schauspiele,  Der Termin , dl« „
welchem den vorjährigen Abvnnensen Ihre seitherigen Plätze rein,
nierr wurden , ist am 5. Oktober abzclausen , doch werden schrlhlrge
Rerrnnmeldnngen noch tägtrd » entgegengenommen , mündliche jeSadi
erst vorn II . Oktober d, I », ab , E » wird noch besonder » Daraui
onsmertsmn gemocht , daß alle eingehenden Anmeldungen feiten»
de« Abonnentertt ».Bnre-aris schristliih beaniworlet werden,

— Mänigliche Schon spiele, .C >err Mammersöngn
Pani Mnüpser verabsdriedet sich morgen ol» Daland in Rlch»r«
Atzagner» ,.Fliegender Holländer ", Für den erkrankten herrn stm»
singt den Sieuermonn cherr Erik Wirt vom Opernhaus in Frmrl
jurt a , M , Die übrige Besetzung hseibt unverändert , sAhenno
ment D-,

Schierstein , An « den von Sd >uilindern gelesenen Slehrert
wurden an Mörrtetii . Zeniner Sam und 15 Zentner Weizen im
Gesamiwer ! van 22» Mark erzielt . Man kann sich danach einen
Bcpeiss inachen , weiche Smnnien im deul 'che» Reiche durch 6a»
Rick,liefen alljährlich verloren gehen.

Frankfurt , Montag nachmittag geriet in einer Moschinenlabrik s»
Bockenhein , eine -tttstihilge Arbeiterin mit ihren Mopshaaren in bie
Transmission einer Maschine , wodurch ihr die Mopshout soft «ol-
ständig abgerissen wnrde,

— Aus der Rennbahn wurden hier am Samstag zwei jiinfe
Taugenichkse verhastet , die ans Magdeburg nach (kialäsung ein«
Scheck» mit einer größeren Summe d- rchgebrannt waren , INI
Mark hatte » sie schon durchgedrachl , — Zwei V rbrecher , nreldie
einem hiesigen Ftthrwerlsbesitzer einen Sehimmel im Wette nn»
3IKX1Mark stahlen , wurden in Groß -Gerau beim verkaul de!
Pferdes sestgenornmen,

se, Griesheim a , M „ III, Okiober , Die Wlrtseheleute L'oh
sink dahier (TuenHalles verstorben an ein und demselben Tag
Die 51 jährige Ehefrau unterzog sich in Frankfurt a , M , einer
Operation , nn 6er sie verstarb , und zu gleicher Zeit verschied der dl
Jahre alle Ehemonn dahier,

Bllarlal aus dar Umgagand.
Mal, . , . 3  u m Ü oiti inonbante  n von  M a l n I, wurde

ciii Stelle des Generals v. Nuville Oberst v. Langendors ernannt,
bisher im kaiserlichen Militürkabinett.

— V' in erschütterndes Liebesdrama soll mit der dieser Inqe
Bingen eriolgten Landung einer weiblichen Leiche aertnüpst ss"
wesen sein . Die junge Dame , aus guter Mainzer Familie jtap
inen , soll mit ihrem ins Feld rückenden Verlobten das liebere»«'
kommen getroffen haben , daß sie ihn nicht überleben werde , wenn
cr fallen sollte . Nach dem (fintreffen der Todesnachricht aus dein
Felde habe die verzweifelte Braut denn auch ihr Berfprechcn ge¬
halten und d.'n Tod in den Fluten des Rheins gesucht und ge¬
sunden.

Osram Qc

die bewahrte L'rahdJairip'
Ai/tUn bie immer auf die i/n<.luifi „ Osram" Ltbeiull erhühliilt, Amigestlluhafl , litt Im O. 17.



,li.,di ttix flädtischen Sdilad )lbmi5 Itauben nur einigen
. , Irnlncr * dr e n f I c l | d) ohne flleildttarle junt

im  nlctfdi «and « ih«nbcn Absatz
Hröd wavslad » « . m Von , eigenen Hund nügesihofsen

1Urlrnt ward « gestern brr 3agbaufleber Marken non
3,,gbauf (»ber , brr sich zur Zeit hier aus Urlaub brfinbei,

. -.„ ' Ftiirschützen auf bir Jagd gegangen . Als beibr im
„ i in Beiperbrot nieberfebten , legte Marken fein gelobe

neben sich auf den Botten . Sein Annb trat bal,ei mit
. .ji ..ui den Gewehrodztig , fo bas, ber Schutz logging unb

lieber so ungUidliA brr gan .,en Länge nach in den Arm
, ' .,1er amputiert werben mutz.

c,„tlid;en JcftfteUungen aber die Ursachen de» schweren
.,u nialir » bei Canb »betg a . d. Marche haben bisher folgen-

; Die oon Worfchou kommenden Züge Vorzug II 21
7 , _’ | folgen sich zwischen Schneibemübi und Landsberg

i nnde oon etwa ln Minuten . Der Vorzug kam hinter
, Vei ,1»>uoch etwa \ 'A Silometer oor ber nächsten Block-

ielde wegen Maschinenschaden » zum Aalten . Das Aus
„i Zontoch war nach der Durchfahrt des Zuges In der.. .«(JiIoIUm fSaina (Cealnnlia ilir hau I t / dirfl ‘)i:,( nerfdiloffen . Seine Freigabe für den Ii -Zug 24
. der Vorbeisahrt de« Vorzuges an der Blockftesie Jahns-
diele reinigen . Als ber » Zuzt 24 sich Zantoch näherte.

oidnnngsmätzig oerlaufender Fahrt be« Vorzuges bas
.im,t in Zantoch .rei fein muffen . Da bas nicht ber Folk
. der Beamte in Zantoch bei Jahnsfetbe an , weshalb die

: ireigegeben werde Der Blockwärter in Iahnssetde
.inicheinenb ganz oon dem (bebauten schleunigster
igabe beherrscht , ohne sich aber barüber klar geworben

n - die wichtigste Vorausfetzung für die Freigabe der
die Vorbeifahrt be» 'Vorzug, -» an der Bloitftelle — er-
7>i, unbegreiflicher Verwirrung Hot er ohne weitere»

i unerlaubten Eingriff die Sperre , die ihn an der oor-
■h e tbebiemmg hinbette , befeitlgt , unb bann die Strecke

Der Il -Zng 24 fand bann in Zantoch freie Fahrt.
. belebte Blockstrecke unb fliest auf den in ihr haltenden
. Der Blockwärter hat feit etwa 4 Jahren den Dienst

Murflteüe Jahnsseide zufriedenstellend oersehen . Die ge-
, üiiiersnchung ist eingeleitet.
I einer vhrfefge gestorben ist die Ehesron eines Fiotzers in

--ei Hernach , Der Flößer lebte mit feiner Frau feit
: li ' H ieben , und als eine « Tages die Frau beim Sägen

i,,i wollte , gerieten beide in einen lebhaften Streit , in
i tif Frau oon ihrem Manne eine so derbe Ohrfeige

i n Bluterguß in» Gehirn eintrat . Am andern , läge
; 111tot . Der Angeklagte rouroe oon, Obersräi ' kische»

. i rii 3 Moc -oten Gefängnis orrurteilt , da b'e Ge
nur die Frage wegen icbeiisgefährücher Hörperoer.

nliien.
irr das Schwein de» Selbstversorger » find immer noch irr-

bie'nnngen oerbreitet . Die Duisburger Schlachthofoer
.ab! nun folgendes bekannt , da » auch allgemein zutreffen
■hi« Anlass ber Neuregelung be» Fleischoerkehr » infolge
.-iuretens ber Verordnung vom 2Ü.Buguft find Befurch.

I geworben , hast die Schweinemästung keinen Wert
die Ernährung de» Selbuerforger » habe , auch batz Ver-

ichlachtungen zu erwarten feien und bah der Schwei,
ui nötigt fei, einen Teil bet Fleisches be» ausgeschlachteten

, tauflief) ab, »geben . liefe Gerüchte entbehren ber Be-
Jedermann , ber sich ein Schwein gemästet hat , kann

■mm für feinen Hausbedarf schlachten. Die Genehmigung
Innung eine » Schweine » darf dem, der bas Schwein in
ne » Wirtschaft wenigsten » fech» Wochen gemästet hat,
• niualterbanb nicht oerfagt werben , es fei nenn , dost ber

. . £ elbftoer |orger » für eine übermäßig lange Zeit gedeckt
i) mit dem Verderben eine » Teile » des Fleisches zu

ie . Dem Selbftoerforger dürfen die Schweine , deren
ii„-g,iiig feiner Hausung , hörigen bedarf , nicht fortgenom-
. .i. Es wirb auch nicht oon ihm verlangt , irgend einen
äiio- meflrifches abzuliefern . Lediglich eine Anrechnung

. leifchkarte findet statt : aber je nach der Zahl der vom
■per auf den Hopf ber oon ihm zu oerforgenben Per-

liMümten Schweine , nur mit V, bezw “/» be» tatfad ),
njitl)!», ja dost dem Selbftoersogger voll ober wenigsten»
« die doppelte Portion .zukommt , als der übrigen Be-

Bei der Anrechnung foll überbie « dafür gesorgt wer-
dem Selbftoerforger Oie Möglichkeit bleibt , daneben

Fleisch auf die Fleischkarte zu betommen . Beispiel,.
• rin Selbftoerforger , zu helfen Haushalt fünf erwachsene

ir selbst, seine Fra », ein « necht, 2 Mägde ), drei « Inder

im Alter über sechs Jahre und zwei » Inder im Alter unter ti Jahre
gehören , Anspruch auf II <250 Gr Fleisch die Woche 2250 Gr.
Schlachtet er ein Schwein von 120 Hg . Lebendgewicht litt Hg.
Schlachtgewicht , fo werben ihm von diesem Schlachtgewicht nur 4«
Hg . auf die Fleifchkarte ungerechnet . Die Schlachtung des Lchiuei-
„es würbe also die Fieischkarte » für 31 Wochen voll in Anspruch
nehmen : erklärt der Selbstversorger aber , datz er statt 21 Wochen
30 Wochen mit den aus dem Schwein gewonnenen Fseifchvonalen
reichen will , Io würden ihm noch für 8 Wochen also 0 X2250 20 ' >
Hg . Fleisch zustehen , da - er je »ach Bedarf in dieser Zeit ans
die Fleifchkarte kaufen kann . Aiernad ) hat der Selbftoerforger vor
allen übrigen Verbrauchern den wesentlichen Vorteil voraus , datz
ihm die Hälfte des au » der Hanssdiloditung erzielten Fleisches über
die allgemeine Jleischration hinaus , als sozusagen sseifchkartenfrec
zur Beringung stehen . Es ist nicht nerständsich , wie angesichts die-
fer Tatsache behauptet werden kann , die 'Aiiszucht und Mast von
Schweinen sei für die (frnäl )ruufi des Musters und seiner Ange¬
hörigen durch die neue Regelung des Fleischverbrauchs wertlos ge¬
worben. Der Borteil ist vielmehr so groß, daß es nur der bisher
sehlenden Aufklärung bedürfen wird , um die angeblich abschreckende
Wirkung der neuen Bestimmungen in ihr Gege nteil zu verwandeln.

vuntes Allerlei.
Köln . 'Wegen Bekundung benlfchfeindlicher Gefinnung haste

sich vor dem » olner Kriegsgericht eine Fra » und ihr ISjährtger
Sohn ,)« verantworten . Sie hatten u . a . die Zeichner der Kriegs¬
anleihe für verrückt erklärt . Die Frau wurde zu einem Monat Ge¬
fängnis . der Sohn zu 70 Mark Geldstrafe verurteilt . — Eine Frau,
die mit ihrem sechsjährigen Tochterchen am Nhein spazieren ging,
sprang plöglich in den Strom . Aus das Geschrei des Kindes eülrn
Leute herbei , die die Frau jedoch nicht mehr zu retten vermochten.

Elberfeld . 10. Oktober. Die Strafkammer verurteilte die Buch,
halterin Johanna Zimmermann , die seit Oktober 1014 hier beim
Roten Kreuz beßhästigt war und oiesem 13 800 Mark veruntreut
hatte , zu zwel Jahren Gesängn -s . Die hinterzogene Summe ist
von den Herren , die die Arbeitsstelle leiten , gedeckt worden , so daß
das Rote Kreuz keinen Sctiadeit erlitten hat . Die Angeklagte hat
die veruntreuten Gelder zur Anlchassung teurer Kleider und
Schmuckstichen sowie tu Bergnügtingsreisen verwandt.

Kassel. Die Kasseler Erpressungen wurden von einem xin-
ßnnigen ausgeführt . Die umfangreichen Feststellungen haben er¬
geben . daß es sich um den Instrumentenmacher Ludwig Nesse aus
Kassel handelt , der aus der Irrenanstalt entwichen ist und dann als
Packer arbeitete . _ .

15 000 Butterfarten gestohlen . Bon einer Berliner Straf¬
kammer wurden die Kellner Baarcl und Treß zu je einem Jahr
Gefängnis verurteilt , die aus Bureanräumen des Berliner
Magistrats 15 000 Butterkarten gestohlen hatten . Sie hatten schon
größere Mengen der Karten verkauft , bis es gelang , sie zu fassen.

heillose Zustände bei der Aleischverleilung in .russischen Slädlen.
In vielen russischen Städten wurde von der Polizei das Stehen vor
den Fleischläden die ganze Nacht hindurch verboten , um der Speku-
lation zu steuern , die darin besieht , daß die vordersten Pläge an
Spätergekommene gegen Zahlung von 2 bis 3 Nubel abgetreten
werden . Fortan dürfen W die Käufer nur eine Stunde vor Be¬
ginn des Verkaufs anstellen.

Die von wärmster Snmpathie für Deuts :hla «id getragene Begrü-
ßungb . ebe hielt r- ' Züricher Rechtsanwäll Wiesle . , ein alter Lu-
binger Nhenane . Der Schweizer Eorp »brua «r brachte die herz¬
lichste,i Gefühle der Akademiker der Schweiz für Deutschland - um
Ausdruck . Nomen » der Deutschen crwiderre V ' U'seldwebcl Urno-
gerichtsrat Gerftcincr , ein Heidelberger « chwabe . der der gastlichen
Schweiz herzlichen Dank aussprach . „

Liniendungra au» dem Leierkrrii«.
karlofskl -rrrforgung , An » brr gestrigen Anzeige des Mo-

gis' rats Hai »naticher wohl gerne gesehen , daß nunmehr mit der
Lieferung der Kartossein begonnen werden soll. Es durfte levoch
schwierig sein , den, Wunsche des Magistrats bezüglich Zahlung
ohne weiteres Folge zu leisten , denn es fehlen doch in erster Lime
nvch jede Angaben darüber , welches Lliantmn überhaupt den Be
ftellcrn überwiesen wird . Dem Magistrat dürste es sicherlich nicht
unbekannt geblieben jein . daß in den legten Wochen des öfteren
von einer ?)erabfeßung des »irsprüuglich vorgesehenen Quantums
von 1 ' j Pfund pro Kopf und Tag die ‘Hobe war . Zur Vermeidung
jede » Unsicherheit wäre deshalb eine diesbezügliche Erklärung wohl
am Plane , auch über den Preis , zu dein die Lieferungen erfolgen
werden , dürsten die wenigsten wohl im klaren sein . Eine amt¬
lich  e Mitteilung hierüber ist meines Wissens atlch noch nicht er.

*°101«euor die Bezieher zur Zahlung aufgejordert werden , müßte
doch zum mindesten über diese verschiedenen Puntte Klarheit ge-
schaffen fein, _ _ _ _ . \ '—

königliche » Ihealei.
Mistwach , II - Oltober , 7 Uhr , Ab (£, Zum ersten Maie : Wies es

Euch gefällt , Lustspiel in fünf Alien van c- hdtespenre , Fnr
bie deniiche Bühne übersesst >tnd bearbeitet non Amts Oibcn.
(inbe elwn 10 Uhr , . . , . .

Donnerstag . 12. Oktober , 7 Uhr . Ab , D, Der fitegrnbe Holländer,
Xlalanb : Herr flantmerlänger Hniipier a . G , _

Neueste Nachrichten.
An» den heutigen Berliner flloracnbMHc» .

Brioattelegramme.
Berlin , In der heutigen Vo1111f ) ung des 21 eichs,

Inges  werden nach den als " in meisten zuverlässig anzufehenbe»
Mitteilungen bet Blätter , sä, stiche Parteien , im ualeriänbifchen
Interesse uon einer ansführii , ,en (Erörterung ber im Ausschuß
hauptsächlich beratenen Fragen Abstand nehmen . Die Verhand¬
lungen im Piennm werden belchränkt bleiben auf die Fragen der
allgemeinen nnswärligen Politik tmb insbefanbere niti den vom
Ausschuß angenommenen Zenirumsanktag bclteffend Einbernfung
de» Hgnshgitsansfchnste » auch während der Beringung des Reichs.

' B e r I i n . Die Auslastungen ber engüichen Blätter verraten
Wut unb (fntfeßen über dns Betmufleben des beutiche » » nlerfee
bootkrieges auf ber für « roßbritonnlen wichtigen Schiffahris.

Berlin.  Zu Ehrrn b .-r dem Hafener S . (£. oitgehörenben
bruifche » Hriegsinlernierten in ber Schweiz gaben am 9 . bie Herren
ber Schweizer Corps eine große Festlichkeit , Die beutfriien Inter
liierten wurden oon ihren Schweizer Corpsbrüber ». wie bas „Bert
lageblott " melbet , auf einem Eampfboot in 'iliegg s abgcbolt unb
nach Bißnau geleitet , wo ein gemeinsames Mittagessen ftottfonb.

Reflbcnvllieoter.
Mittwoch , 11. Oktober , 7 Uhr , Das Erde,
Don nerstag , 12, Oktober , 7 Uhr , Was werb en die L eute jage » !_

Doeausstchtlsthe Witterung für die Zeit vom Abend de«
11, Oktober bis zum nächste,I Abend:

Wolkig , meist kracken, leine mefemüche lemperaturäiiberiing.
Bekanntmachung.

Betreffend : DI« Aufnahme de» Berfonenftanbe » für bie
Einkommen - unb ttrnäniung »fleu*t -Deranlagung

für da» Sleuerfahr 1917.
Die Aufnahme des Perfanenftanbes für die (flnlommen . unb

Ergänzungssteuer Beroniagung für bas Sieursahr 1917 Hai gemäß
Verfügung der Hönigl . Regierung Alt Wiesbaden nom l (i. Oktober
19U9 am Btonlgg . den 16. Ollobet b». 3». fckstznfinben.

Zu diesem Zwecke werben beit Anu »befiftern , Hgiishgititiigsuor-
stände,t unb sonstigen Slenerpflichligen in den nächsten Tagen For
rnuiare tHausüflenl zugehen , die nach dem Berfonenftanbe vom
16. Oklöber I. 3». sorgfältig noch Maßgabe der Spoiieninfchrifien
anszufüiien find . Besonders wirb , um irrtümlichen Beronlogimgeii
unb ben hieraus erwachsenden Weiterungen varzubeugen , auf die
Ausfüllung der in Spalte 19 zu mache,iben freimiUigen Angaben
über bas tfintommen aus örunbpermögcn unb Gewerbebetrieb In
anderen preußischen Gemeinde » noch hingewiefeit . Das Einiani
mein der Hausüfte » erfaigi oam 1», i, Mts , ab . Unter Hinweis
auf „ nchstebenbe geiestüche Bestimmungen erinchen wir , bet, mit
bem Australien unb Sinjammeln ber Haustifien brnuftragten Per
fönen erforderlichen Falles bie etwa weiter nötigen Angaben
machen zu wollen , „st 23 des Einkommenilenergefestes Imitat : Jeder
Besitzer eines bewohnten Grundstücks ober besten Vertreter Ist ner
pfliriilet . ber mit ber Aufnahme des Personenstandes betrauten Be¬
hörde die nni deitfGtnndflticke uorbaubenen Berfonen mit 3!amen,
Berufs , und Erwerbsart , Geburtsort Geburtstag tmb Uieligionsbe-
kennt,tis , für Arbeiter , Biettftboien tmb Gewerbegehilfen auch den
Arbeilgeber und die 'Ürbeilsflnile nnzngehen.

Die Haushailnngsvorfiände haben den Hansbefitzent oder
deren Bertreiern bie erforderliche Anstnnil über bie zu ihrem
Hansftanbe gehörigen Personen etnfd>ließ !ld> der Unter - unb
Sehlafftcllenmieter z» erteilen . Arbeiter , Sienftbi ' ten unb Gewerbe-
gehilfen haben ben Hanshaitnnasoorfiänben ober bete » 'Vertretern
bie erforderliche Ausltmft über ihren Abeitgeber tmb ihre Arbeits¬
stätte zu erteilen ."

„S 74 des Gesetzes: Wer bie in Gemäßheit des tz 23 von ihm
erforderte Aitsknnft oerweigen ober ohne genügenden Enlfäini-
bigungsgrunb in der geiteUlen Frist gor nidü aber uitnoUftänbia
ober unrichtig erteill , wirb mit einer Geibfirase bis breibunbert
Mark befleafl,"

Biebrich . 19, Ollober 191«, Der Magistrat , Bogt,

Liede ermckl Liede.
Üiiginat -Roinan pan H, Laurths - Mahlsr,

i.tlehung .t ISIachbrack verboten .l
i . e bann im Wagen faß , sagte sie still oor sich hin : Flieder.
, ii tnachl Hecztiopfen,
, deshalb ihr Herz fo rebellisch?

,„ti>g da » Buch auf und suchte bilS Bild der goidhaatigen
ünb als fit in das schön rot unb weiß gemalte Gesicht
,.t iah , die eine Hrone ans bem goibblonben Haar trug,

ne Icife in sich hinein lachen,-
Zeit nach ihrer Anlunft zu Hanfe Inm and ) Ihr Mdnn
, al in ihren kleinen Snion . in dem sie sich nuf-

begrüßle ihn mit einem freudigen Blick, dlo
sieh seiner Heimkehr , und dach mit einer leisen Be-

i lächelnd in ihre glänzenden Augen , nus denen das heim-
ein oerschwnnden war , bas in all den Wochen darin ge-

Fee — Du warst wohl heule ootmiiiog bei Mutter?
enotet . jäh , unb lief oufatmenb . faßte sie schnell feine

um« — unb — ich höbe sie noch ollem gefragt — und
mir unrecht ich Dir mit meinem Zweifel tot Me meh,

■Dir zweisein , ich will Dir in Znktmst oertruue » — auch
Dich nicht oetstehe , . .
hie ilir bie Hand , unb in seinen Angen war ein srohes

i Biertclftünbdien konnte er in ihrem kleinen Salon
ber r. Sie saß , in einen Sessel geschmiegs, ihm gegen-

n nach ihier Heimkehr hntie sie sich für bas Diner um-
. i- trug ein weißes , Idileicrnrtigc » Gewand über zarter,
i  3i ' tbe, mit einem silbernen Gürtel und silbernen , znr-

Er wünschte sie immer in eleganter Toifetle ,zn sehen.
sie, lind deshalb schtniickie sie fiel) stet» mit Sorgfalt

\ \ n buitigen Hleibcrfoum würben ihre schmalen , seinen
ii eitgamen Schuhen unb seidenen Strümpfen steckten.

,, !-d der Fiiederzweig blühte an ihrem Giiriel,
i bn>: im Mai!

Hitior batte auch starke » Herzklopfen , als er Fee gegen

nnlbeie der Diener , daß die Suppe ^ aufgetragen fei.
iiii . r führte feine Jrnn in das Speisezimmer , das

nnanfdringliciter Pracht harmonifeh ansgestai

II,
am »ächfien Tage defudjie Hd»s Ritter feige Mcctter
Mimtien , odgieich er sich die Zeit dazu blrett stehlen

, wollte gern 'Höheres oon der Mutter über den Be-
Frau Horen, denn Fee fptadi kein Wort mit ihm

Mutier berichtete um fo ausführlicher , nur von ihrem
■ Hnmmobe sprach sie nicht,

'hn : erzöhtle , baß Fee firij das Giebeiftübdien nage-
iuij bas Mörehenbiich tum Gesch- iik ansgebeten hotte

Rot in seine Stirn unb bie Augen flamm

behielt aber die alle Frau sür sich: Daß Fee zärttich über

bo« schmale Belt ' ihre » Jungen gestrichen hatte . Daran darf man
mit keinem Work rühren , bas ist wie eilt heilige » Geheimnis , dachte
die schlichte und doch so fein empfindende Fron , Hans war nach
ohnedies für heute sehr beglückt unb hvffmmgsfrvh.

Ach, Mutter , wenn meine goibhoarige Prinzeffin mir erst ihr
ganze » Herz gefehenft , bann stelle ich oor Glück unb Uebermut die
gnnzr Belt auf bei, Hopf , rief er erregt.

Dir alte Frau lächelte still vor sich hin,
Weiche Frau follte denn auf bie Dauer ihrem Hans wider-

^ ' ^ Sie fab ihm mit stolzem , zärtlichem Ausdruck ins Gesicht,
Das wirb kommen , mein Junge , bas wirb ganz gewiß kom¬

men ! Jetzt habe ich gar keine Bange mehr , sagte sie sroh,-
Fee stattete In derselben Zeit ber hafrätlichen Familie ihren

Besuch ob . Sie wurde zuerst entschieden kühl und znrückhaitmb
von den drei Damen empfangen . Man tat sehr gekränkt und be¬
leidigt,

Ai» Fee aber die Einladung zu einem festlichen Souper für den
nächsten Abend hernorbrachte — mir gun , unter uns , laute Laura,
nur um Euch zuerst einmal allein bewirten zu können , als meine
ersten Gäste — bn verschwand ber aufgefammellc Groll , man
nahm belänfligt die Einladung an.

Lurchen unb Bäebchen lauten mm wieder auf . Sie erkundig¬
ten sich lebhaft nach allem , was Fee auf ihrer Hochzeitsreise ge-
sehen hatte , und fenfzten sehnsüchtig . Solche Hochzeitsreise wünsch-
len sie sich ouch. Himmlisch tmißie bas fein!

Dann crjäblttn sie Fee non ber Hochzeitsfeier Ellen Bolfmers
mit Leutnant Forst,

Es war eine ebenfa glänzende Feier wie die Eure , Fee,
Ja , aber Ellen sah gar nichl oorteilhast aus . Ick, habe nie eine

Io wenig hübsche Braut gesellen , trotz ihres wundervollen Bratü-
kleibes unb des loftbaren Schleiers , Vollends neben bem schönen
Forst — er sah blendend nus , aber gar nidn glücklich.

Das saud iri) auch, manchmal hat er ganz düster nnr sich hin
gestarrt,

Rim . er hat sid> eben uerkanst ! Ans Liebe Hai er Ellen int
möglich geheiratet,

Ja , die reichen Mädchen bekammen die hübschesten Männer,
auch wenn sie selbst noä ) io häßlich sind,

(Eilen ist furchtbar uerliebt in ihn . Sie betet ihn an.
So schwatzte» die Schwestern abwechfelnb.
Die Hofrätin fenfzle
Ach ja , die reichen Mndd,en können so reizlos fein , sie fit .den

immer einen Mann,
'Ader dnz ist bori) fein Glück für sie, Tunke Laura , sagte Fee

ernst.
In , so, da hast Du schau red )t, Fee , Aber es ist lehr schlimm, baß

die Männer alle nur nach Geld sehen. Dein Mann mncht eine
rühmliche Ausnahme,

Fees Augen lenchleien nus.
Er ist üderhaupt ein 'Ansnnhmemensch , sagte sie nusattnenb,
Lurchen stieß Bärbdten an und diese rief kichernd:
Ach. Fee , dn» hast Du eben ganz schwärmerisch gesagt . Mir

scheint. Du Haft Diät gründlid , in Deinen Mann verliebt,
9teugierig sahen die Schwestern in Fers errölendes GestOik, —
Aber Bärtxben , mahnte die Aofrätln , wie kannst Du so indiskret

sein , fiebrigen » habe ici> es Euch schn» so ost gesagt , wen » Ihr
nileriei an den Mönnern uns, „ ließen habt , in der Ehe kommt die
Liebe uon selbst. Das merkt End , nnr,

sForisetzung soigs,)
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45 00 38 00  SS °°
T > « lAT -rs + c Sealplüsch , Samtplüsch , Astrachan
l aieiOLS VelourstofTen

» 5 °° 68 0O 4ö oo

und t

1 oröOorer Posten

modeii-Mrakieliter
tue dt»n vrnn’iihnteiion liwchinick
HU* bfhtrll WolUtofftm und i»t

HO Mark.
LANGGAUE N2 32 .” TELEFON N ! 6i5 * .

i WIESBUIGN . '■i

Befanntmadpmg. Die Zahlung der Vohnunxemleten lMonat
September) für die Familien der Kriegsteilnehmer findet am
Donnerstag, den 12. d. Mt».. vorm, von8 bis 12M? Uhr und nachn,.
von S bis S'4 Uhr in bisheriger Weife statt. Die Ausweise f,nd
vorzulegen.

Biebrich. 11. Oktober 1X18. Der StadNechner: Kuthe.

Uriegsküche.
Es wird hiermit nochmals betniint fltfleben, botz die

letzte Frist für die Anmeldung und die Erneuerung der ve
steüungen aus da» Esten der nriegsküch«. zu der darauffol¬
genden Woche, fedesmai vorher am Freitag ist. Aninei-
dunaen ani Samstog können unmöglich in Zukunft noch be¬
rücksichtigt werden. Bo» Donnerstag mittag ah können aus¬
nahmsweife Anmeldungen erfolgen.

Mit der Anmeldung ist das Nahrungsmiiteiduch. fowie
die für die Anzahl der bestellten täglichen Portionen ent-
sprechenden, vielmehr die jedem Teilnehmer gehörendenBe-
zugsfarten für Kartoffeln. Fett und Butter. Teigwaren, Hül-
fensrllchte mitzubringen. Ohne diese Karten kann die Be¬
stellung nicht entgegengenommenwerden, da die stillste der
Naturalien , die dem Besteller für die Woche zuflehen. zu
Gunsten der Kriegsküche gekürzt werden mutz.

Bei der Ausgabe des Mittagseffens am Montag wer¬
den die restliche» Kurten zuruckgegeben, wozu gleichzeitig die
Ifelfchkarfe mitzubringen ist.

Wird die Fleifchkarte am Montag von dem zttr Effencnt-
nahme Berechtigten nicht »orgezeigt. kann Esten an ihn
nicht abgegeben werden. Auch an der Fleifchkarte mutz die
Hälfte der Wochenkarte abgetrennt werden.

Nach dein Verfall der letzten Wochenkarten find alle
übrigen Etanimkarten der auf das Nahrungsmittclbuchaus-
gegebenen Bezugskarten hei der Amneldung auf das Esten
am letzten Freitag des Monats abzugeben; hierzu auch die
Stammbrottarte ». Die neuen Karten können am darauffolgen¬
den Montag gegen den ausgefertigtenGutfchein in Empfang
genommen werden.

Entsprechend find fämtliche Stamm-Fleifchkarten am
Montag des Verfalltages zurückzugeben, damit neue Karten
dafür ausgctaufcht werden können. Ohne die Rückgabe der
abgebrauchtenStammkarten werden die neuen Karten nicht
ausgegeben. Es wird ersucht, die Nummer des Gutscheines
auf alle auf das Nahrungsmittelbuchempfangenen Stamm-
karten zu schreiben.

Der Gutfchein trägt die Aufschrift wie das Nahrungs-
mittelbuch und besitzt als Ausweis in den Geschäften die
gleiche Gültigkeit, wie dieses.

lAusfchneiden und Aufheben.)
/ C\. A der Kriegsküche:

Verein BolkSwoHl E . B.
Die kür den ( aubkrels Wiesbaden amtlich voraetchriebeuen

vackliften
sind zu beziehen durch die

hosbuchdruäerei Guido Zeidler,
Biebrich a. (Hhrin.

Arbeiter
bei balicw tobn tuchen kür
dauernd 1221
fttnUdi6 Schleifer

Wem wn
Wie Miln

bei »nter Betalil .ut» aetuchi.
SttflKlMteMtil

icsh  W 1Sr.91li

Mädchen
aetitcht «nichtunter tu Anlir .»
l -' tt Naiierktr . » 7, »art.

sslncht.
Kdolfftrahe 10, p

lträltiaer . 12t',

ttm uiDmip.3mt
für Vaaerarbette » aeinchi.

« renstIer t 0' »..
Kallerstrabe 41_

aijllHil,
n .ili i. b. IS( iib»i» ' i<rÜi'

ritchliae «, letbltäudiacS
Allein mädUzen
, . t ». Ott . »d. l . "Han . i rnk.
«errichatisbans b. aut . Vohn
<eluchi :tamrlb li.Ki ailhr
oder van 7 llbv abends ab.

ÄöbereS in der Gelchättstt .»

etniae stunden de» Tage» »e-
lucht. Alain,er Sir . :td. 1. ifüti

Lattbeee«
Monat Mädchen
seinchi. Abottstraue I , ti 1

Schwein
imnfialiv IUOWunb irhiner, auverkaufen. •

Tain  mr uv,
_ Toteb̂mi»rftr. 2'.

Schwein
nicht iiittrr t :ftv . Ichwer.
Alt taiiirn aeincht . *

-NäbreeS in der Geilt,öitstt.

Rleiaimetten iS-Ä
Hui,lhkiiM»'MllI l»lü>1t7l"
nuiniilib«lUk»rii'. Suhl ». ii»,u

f;iirs Vaterland starben unsere treuen Mitarbeiter

Adolf Roth
Jakob Nauroth
Karl Link.

Ehre ihrem Andenken!

Kalle & Co . Aktiengesellschaft.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem Heimgänge meiner lieben Frau, unserer
gttlln Mutter sagen wir Allen, insbesondere meinen
Mitarbeitern, dem Katholischen Mfittervercin, sowie
Allen, die ihr während ihrer langen Krankheit so
trostvoll zur Seite standen, unseren herzlichsten Dank.
• Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen.

Karl Korn nebst Kindern.

< - >

Für Zahnkranke. *
Die Sprechstunden  finden von heule ab nur noch

morgens von 10—12*/. Uhr statt . "MW

H. Niemeyer, ZaimltAniher.
v- y

KWwtna

k> p4,S ist es die döchiie.-teil ihr den\ | t | jl  hrmffliif de« B) inIetvc  -
■ bn r IS I« S dtu b I e 11. die

Urelie werden biibrr. meint
die Lallen berankentmt. —

'T 'vaif ihuit da» Stfiiifiictt  ent-
v * UH  lullen , tvenn e» tunff c,

“ - dicht tünchen foU.

I»r. Gentnrr 'a

SchuHfett Tranvlin und
Universal-Tranlederfett

lind er iikIn Iiine 3 dt ttb
leite  und können»nimm ne
liefert tu-vöeii tfbettlo der de
lit-bte liirtilabfdtbrnbc C - l
SiSatbaVebfrttKii «Itsriu.
l -eeritilirervlnkate.

,'uibiifattl : »' ad Wen Iure , cheut iVulnlf,

Möbliertes»immer
zu berm. * Babnbalste . 27.

«ttlktlH iÜUHI
au vermieten 1178rVirb ildttrobe 14, t x

r«minie Diana
auch geteilt, A. vrr,»leien• »Üb Hbolltuahc 15, 2.

StlllR
Im • cll«nbtu sn tullss Heute
tu scrmletcu. 1060

_ « bollKrale li

Wohnung
zu vermiete » •

glifsbefbenftralte «.

Wohnung
ebener Erde ivtu» und Wasser»
AUpmmmn * WoibarMit 17

r-zimmmmi
t« Iuterbau »> z» »er,»fei. '
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«Ib »., lolort ob. aiiui  i . Na »,
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vermieten . '
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mu 2>fiin«trooenifDi
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II» Mar » >201
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tetiiabctbniUr . in

2-ziMls.Mr
« •iuirrb .. » ach» tu »rrmiet.
HKJ_ « abubalilr 91.
üir t ;limiinrniohn . (Tnrbit. l
iuloil a. urrtit » Mivamvl‘J

Echöne
3'Simmerwohnmrg
tm I. Slotf mll allem ?.nbeböe.
2 Balkens , zum I Oktsee, >u
»eiiutetett . »dt

dlöliere« TVrte»vidiil,. 21. 7 \.
Echöne

Z-Mna-M«
Im \»th* mit uh mi u »-' u>

•11ill «*, A". >'0fuD«. 14
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ii» vermiet
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«üb . in ber « elchülitt,,
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«atb *»«lfe. «7, mbarSb I . •sssot m bet«
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Kleinesh
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t«r Nr 4477 au die (He1
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■■■■■■■■■■■■■Bl
■ Bsstsr
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■ sin Stttslt 30 PI,.,
Jj SU hab «n ft
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lucnta aebrsnibt , litt Bin
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-lluseb. nrbli ilrci , »»
•i:tlia a. b. McidiaitehcUe-
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